zuführen; fie erſucht andererſeits 
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Abonnements⸗Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
eitungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Die Redaktion. 


beſchäftigte ſich bei ſeinen weiteren Verhand⸗ 
ungen wiederholt mit 


ere ganze ſoziale 
ten Bedeutung und 
unſerer 


re zu unterſtützen und ſind hier alle zur 


fen, umſomehr, als infolge der fortſchrei 
induſtriellen Entwickelung 3 
wachſenden 11 


V 


Zum Schutze des Handwerkerſtandes 
wurde folgender Antrag angenommen: Die 
Generalverſammlung fordert energiſche Mittel 
ſtandspolitik zu Gunſten des Handwerkerſtan⸗ 
des. Sie anerkennt (!) die ſeitherigen Lei⸗ 
ſtungen der Genoſſenſchaften, Innungen und 
Handwerkammern und wünſcht fortgeſetzte 
ſtaatliche Unterſtützung derſelben. Einen 

auptwert legt fie auf die künftige Aus- und 
e eiterbildung der Geſellen⸗ und Meiſterkurſe, 
N ie obligatoriſche Meiſterprüfung, Sicherung 
— Forderungen der Bauhandwerker nebſt 
weſtergehen de Besch ont en erfahrene, und 

änkun ezw. höh B 

ſteuerung der & roßwarenhönt r kn al. 
geſchäfte; ferner Einführung der obligatori⸗ 
ſchen Geſellenprüfung und der geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmung, daß nur geprüfte Meiſter Lehr: 
linge halten und anleiten dürfen. Die Ge— 
neralverſammlung fordert aber die Hand⸗ 
werker ſelbſt auch auf, ſich in Genoſſenſchaften 
die Vorteile des modernen Erwerbslebens zu⸗ 


die Beſſer⸗ 


ſituierten, die Handwerker 


und Einkäufen zu unterſtützen. a 


In ſozialpolitiſcher Beziehung ſprach 


die Verſammlung ferner für folgende Auf⸗ 
gaben zu Gunſten des Arbeiterſtandes aus: 


Schaffung von Arbeitskammern, 
Anerkennung der Berufsvereine und Ausdeh— 
nung des Schutzes der Frauenarbeit; daneben 


5 wor weitere Maßnahmen zum Schutze der 


allen Betrieben zu erfolgen. 


eſundheit und Sittlichkeit der Arbeiter in 


Der Wo 
frage iſt namentlich von den Gemeinden niere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden durch Schaffung 
von Wohnungsämtern und Wohnungsinſpek⸗ 
tionen, durch Förderung von Arbeiterbau- 


genoſſenſchaften und ſo weiter. Die Gewerbe⸗ 


inſpektion iſt durch Beiziehung von Arbeitern, 
Arbeitgebern, Aerzten und Technikern auszu⸗ 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original Roman von Emilie Heinrich 
110 Nachdruck verboten. 
a 
„Ich denke, Du fährſt noch ein halbes 
Stündchen, mein Kind!“ ſprach der Eu un 
Eintreten, „das Wetter iſt ſehr ſchoͤn geworden, 


8. 


und die Auswahl des Möblements kannſt Du 


= 


9 
— von V 


„O, bitte, Papa! nicht weiter.“ unterbra 
plötzlich ſehr ernſt geworden: „Du wei 


0 S1 EI; 
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jedenfalls ebenſo gut allein beſorgen.“ 

„Aber, Papa!“ wandte Silvia halb ſchmol⸗ 
lend ein, „wie kannſt Du an ein hingeworfenes 
Aae mit ſo beharrlichem Ernſte feſt⸗ 

alten.“ 4 

„Scherzwort?“ erwiderte Waldeck lächel 
„Du ſchienſt mir Deine Meinung heute dur; 
3 ſehr ernſthaft zu erklären, mein Kind! — 

ie müſſen wiſſen, Herr von Roden!“ wandte 
& fi an den jungen Mann, „daß ich dieſes 

aus mit der ganzen Einrichtung vom Herrn 
meine rg gemietet habe, da wir beide, 
vögel ſindebter und ich, ſogenannte Wander- 
dem Begriff elhe einen wahren Abſcheu vor 
haben.“ ees eigenen häuslichen Herdes 


„Aber, Papa, Du 


Nomaden,“ unterbrach achſt uns ja zu wilden 


n hn Silvia lachend. 
„Was wir im Grunde 8 4 gend. 
lich geweſen find,“ nickte n 
mit einem Anflug von Humor, „nun aber,“ 
feste er ſchalkhaft lächelnd hinzu. nachdem 
meine Tochter die Einrichtung dieſes Hauſes 
guerjt at nerber gefunden, erklärte fie plötz⸗ 
ich, nicht mehr darin hauſen zu können, da ihr 
aus jedem Schrank oder Spiegel das Bildnis 
des alten verſtorhenen Beſitzers dieſes Hauſes 
entgegenträte. Einer mir unerklärlichen Ma⸗ 
rotte nachgebend, wählte fie zu ihrem Boudoir 

Zimmer des Herrn von Weſſenſtein, — 
anſtatt dasjenige der ehemaligen Herrin — 


8 


thn Silvia aufs neue, aber ihr Antli we 


een Pr 8 
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werten 
oe ade in, 


Raum 15 , Reklamen 30 . 


geſtalten. . 1 - 
beiterverſicherungsgeſetzgebung im Sinne einer 
Vereinfachung und Zuſammenlegung iſt anzu⸗ 
ſtreben. 


bei Beſtellungen d 
ſich 


gejegliche | d 


es, Igeweſen; in dieſer Eigenichaft: 


een 


1. af den deutſchen 


Eine Reform der geſamten Ar- 


Die kommunale Sozialpolitik wurde 
in folgendem weiteren Beſchluſſe betont: „Die 
Generalverſammlung erklärt es als unum⸗ 
gänglich notwendig, daß zur Ergänzung der 
ſozialen Fürſorge des Staates durch Geſetz⸗ 
gebung und Verwaltung die Gemeinden eine 
l Pe, 3 durch⸗ 
führen. An erſter Stelle hat dieſelbe in 
— ne die Verhältuiſſe ve ſtäd⸗ 
iſchen Arbeiter und Angeſtellten zu regeln; 
er ſind die Bedürfniſſe der breiten Maſſe 
* emeindeangehörigen auf dem Gebiete 
Gen Nobnungsfürjorge und der öffentlichen 
85 heitspflege zu befriedigen, ferner ins 
sig zu fallen die Bekämpfung der Arbeits- 
beltznach beiſes durch Organiſation des Ar- 
die beſſere } 
itandes bei Submiſſionen, 


6 die Unterſtützung 
genoſſenſchaftlicher r Hort 


Einrichtungen, 


kurſen. 


insbeſondere iſt die hauswirtſchaftliche Aus- 
8 5 der Arbeiterinnen zu berückſichtigen. 
Zur 


bilden, zu denen Angehörige aller Stände, 


zuziehen ſind.“ 


Zum Pommernbankprozeſſe. 


ſtrafprozeſſuale Bedenken erwecken. 


abgegebenen Sachverſtändigengutachten nicht 
9 
Schuld 


den Gericht unterbreitet. 


wenn die Hauptverhandlung 


Beweisanträge — dazu erboten hat. 
der hier 


mittel herbeizuſchaffen hat.“ (ef. Löwe, Anm. 


gefaßte Beſchluß, der 0 
Akten zurückzugeben, um erſt nach neuen Be⸗ 


ſuchen. Wie. wenn die Staatsanwaltſchaft 
erklärt: „Wir haben alle auffindbaren Schuld⸗ 
beweiſe zuſammengetragen, andere vermögen 
wir nicht beizubringen?“ 
faft erwartet werden muß, wenn nicht die An- 
klagebehörde ihre eigene Tätigkeit und die— 


warum ich das Boudoir der Dame nicht be- 
wohnen mag.“ 

„Ich weiß, liebes Kind!“ verſetzte Waldeck 
freundlich, „lei nur nicht böſe und führe Dei- 
nen Vorſatz aus, — bereite Dir einmal nach 
eigenem Geſchmack Dein kleines und ſpezielles 
Heim, damit Du doch endlich den Anfang eines 
Begriffes von der Behaglichkeit des eigenen 
Herdes bekommſt. Aber nun geh,“ ſetzte er 
ein wenig ungeduldig hinzu, „die armen 
Pferde harren und ſcharren ſchon jo lange ver⸗ 
gebens.“ 3 5 

Er küßte ihr die Stirn und mit einer leich⸗ 
ten Verneigung gegen Roden verließ ſie den 
Salon, um nach wenigen Minuten ſchon, von 
leichtfüßigen Roſſen gezogen, davon zu rollen. 
Der Generalkonſul hatte mittlerweile den 
jungen Mann in ſein Kabinett geführt, um 
vor jeder Störung, und vor allen Dingen vor 
jedem Horcher geſichert zu ſein. 

Als fie beide in bequemen Seſſeln Platz ge- 
nommen, begann Waldeck ohne Umſchweife: 
ien 8 hat mich mit dem eigent- 
Erlauben Ihres Beſuchs bekannt gemacht. 
von Roden! — Iſt Ihnen der junge Weſſen⸗ 
ſtein, um deſſen Schicksal es ſich hi 
perſönlich befannt?" 1 

„Nein,“ erwiderte Roden mit feſter Stimme, 
„ich kenne ihn nicht.“ 

„Alſo nicht,“ fuhr der alte Herr, den Ameri⸗ 
kaner forſchend anblickend fort, „dann kann 
ich freilich nicht umhin, Ihnen meine Ver⸗ 
wunderung auszudrücken, wie gerade Sie 
dazu kommen, für Herrn von Veltberg ein 
ſolches bedenkliches Opfer bringen zu wollen!“ 


Ein unmerkliches Lächeln umzog den bärti⸗ 


gen Mund des Amerikaners. 


„Die Sache liegt ziemlich klar und einfach, 
Herr Generalkonful!“ verfetzte er ruhig, „mein 
Vater war einſt Herrn v. Veltberas 


BEL‘ sr 
9 RE! 


Sele 
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) ‚auf paritätiſcher Grundlage, 
Berückſichtigung des Handwerker- 


j der Fort: 
bildungs⸗ und Fachſchulen, ſowie von Meiſter⸗ 

a Auch die Bildungsbeſtrebungen der 
Arbeiter erfordern beſondere Berückſichtigung, 


ur gedeihlichen Förderung ſolcher ſozialen 
Tätigkeit der Gemeinden ſind ſeitens der Ge 
meindeverwaltungen ſoziale Kommiſſionen zu 


insbeſondere Vertreter des Arbeiterſtandes zu— 


Die „Deutſche Jur.⸗Ztg.“ bringt folgende 
Ausführung des Breslauer Rechtsanwalts Dr. 
Mamroth: Der Beſchluß der Strafkammer 
im Pommernbankprozeß muß m. E. erhebliche 
Seine Be⸗ 
gründung, daß die in der Hauptverhandlung 


ausgereicht haben, die Ueberzeugung von der 
d der Angeklagten zu begründen, mußte 
zu deren Freiſprechung führen, denn die An- 
klage hat die Schuld der Angeklagten zu be⸗ 
weiſen, und in dubio pro reo. Im Vorver- 
fahren werden die Schuldbeweiſe geſammelt, 
im Hauptverhandlungstermin dem erfennen- 
Es widerſpricht der 
Tendenz und Struktur des Verfahrens, daß, 
herbei⸗ 


würde, könnte in gleicher Weiſe in jedem der 


die Hauptverhandlung nicht ſtrikt die Schuld⸗ 
Die 


enen eine ſolche erwartet werden kann, das 
Gericht von Amts wegen auch dieſe Beweis⸗ 


Ta zu $ 243). Etwas anderes iſt aber der hier 
Anklagebehörde die 


weismitteln für die Schuld der Angeklagten zu 


Eine Erklärung, die 


e mir zuförderſt eine Frage, Herr 


eras Freund. 
obwohl beide an Jahren bedeutend verſchieden] nicht 


jenige der in dem zweijährigen Ermittelungs⸗ 
verfahren mitwirkend geweſenen Behörden 
diskreditieren will. Die Str.⸗P.⸗O. gewährt 
auch gar keinen Raum für neue „Ermittelun- 
gen“, nachdem einmal das erkennende Gericht 
mit der Sache befaßt iſt. Der Beſchluß auf 
Eröffnung des Hauptverfahrens bildet die 
Grenzlinie. Eine Zurückverweiſung der Sache 
in den Stand der Vorunterſuchung iſt nun 
nicht mehr möglich (ef. Entſch. d. R.⸗G. Bd. 2 
S. 33), noch viel weniger alſo in das Stadium 
des der Vorunterſuchung vorangegangenen 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Ermittelungsverfah- 
rens. Aus der gleichen Erwägung, aus der 
das Gericht in zweifelhaft gebliebener Sache 
die Anklagebehörde zur Vervollſtändigung 
des Belaſtungsbeweiſes auffordert, könnte die 
Verteidigung die Ausſetzung der Entſcheidung 
verlangen, um anderweite Entlaſtungsbeweiſe 
zu ſammeln. Mit Recht würde ein ſolches Ver⸗ 


ng jederzeit zurückgewieſen werden, ſofern 
es nicht in 8 
auftritt. Das es ſich hier um Beweis durch 
Sachverſtändige handelt, kann an dieſen 
Konſequenzen nichts ändern. Im Gegenteil, 
materiell erſcheint dadurch der Beſchluß noch 
ſeltſamer. Denn wenn wirklich in einer neuen 
Hauptverhandlung neue Sachverſtändige für 
die der Anklage zu Grunde liegenden Taxen 
eintreten, kann man annehmen, daß dadurch 
die durch die bisherigen Gegenſachverſtändigen 
begründeten Zweifel bis zu einer, zur Be⸗ 
jahung der Schuldfragen erforderlichen, be⸗ 
deukenfreien richterlichen Ueberzeugung be⸗ 
ſeiligt werden? 


Ausſchreitungen am Balkan. 


Wieder iſt der Vertreter einer fremden 
Macht in der Türkei ermordet worden. Wie 
die Blätter aus Washington melden, benach- 
richtigte der amerikaniſche Geſandte in Kon⸗ 
ſtantinopel Leiſhmann das Staatsdeparte- 
ment, daß der amerikaniſche Vizekonſul in 
Beirut ermordet wurde. Der amerikaniſche 
Geſandte in Konſtantinopel teilte weiter mit, 
daß die Ermordung des Vizekonſuls am 
Sonntag ſtattgefunden hat und daß die Ver⸗ 
einigten Staaten ſtrenge Beſtrafung der 
Schuldigen verlangen würden. Wenn die 
Türkei keine Genugtuung gibt, ſo wird das 
in den europäiſchen Gewäſſern befindliche 
amerikaniſche Geſchwader nach Beirut gehen. 
Weiter haben die Aufrührer ein neues Dy⸗ 
namitattentat gegen einen Eiſenbahnzug ver⸗ 
übt. Der nach Konſtantinopel vertehrende 
Konventionalzug, der am Donnerstag früh in 


bei Kulelu Burgas durch Dynamit in die Luft 
geſprengt, wobei ſechs Perſonen getötet und 
15 verwundet wurden. Der Anſchlag wurde 
von einem Individuum verübt, das auf der 


Mittwoch eingetro 


abwarten mußte. Von den verunglück⸗ 
ten Perſonen gehören drei dem Bahnperſonal 
an. 
den Opfern dieſes verbrecheriſchen Anſchlages 
auch Europäer befinden, denn nach Wiener 


durch ihre Konzeſſion verpflichtet iſt, 
allen Umſtänden unbedingt verkehren zu 
laſſen, während der Orientexpreß, wie bereits 


ſenden nächſter Tage eingeſtellt wird. Der 
Konventionalzug geht von Wien ab. Durch 
den Anſchlag wurden drei Wagen zertrüm⸗ 
mert, unter den ſechs getöteten Perſonen be⸗ 
finden ſich der Küchenchef und zwei türkiſche 
Frauen. Ein Individuum wurde bereits ver⸗ 
haftet. Ein der „Agence Havas“ aus Kon- 
ſtantinopel zugegangenes Telegramm beſagt, 
daß der Anſchlag auf den Kkonventionalzug 
von Bulgaren verübt ſei. Auch die türkiſche 
Botſchaft teilt ein Telegramm aus Konſtanti⸗ 
nopel mit, wonach das Verbrechen einem bul⸗ 
gariſchen Komitee zugeſchoben :vird. 

Zu dem Attentat erhält die „Pol. Korr.“ 


Bitte an und fühlte mich verpflichtet, dieſelbe, 
wenn ſie mit meiner Ehre ſich vereinen ließe, 
zu lem. 

„Kennen Sie die Geſchichte der Familie von 
Weſſenſtein?“ fragte Waldeck raſch. 

0 hörte davon,“ erwiderte Roden aus⸗ 


weichend. s 

„Herr von Veltberg iſt Univerſalerbe des 
verſtorbenen Herrn von Weſſenſtein, die legi⸗ 
timen Erben ſind ſamt und ſonders bis auf 
Veltbergs Frau, welche wahnſinnig iſt, ent⸗ 
erbt worden.“ R 
Der Generalkonſul hatte dieſe Worte jelt- 
ſam betont und den jungen Mann dabei for⸗ 
ſchend angeblickt. 5 

Als der Letztere ſchwieg, fuhr er langſam 
fort: „Es ſoll aus früherer Zeit her ein Erb⸗ 
vertrag exiſtieren, worin Herr von Weſſen⸗ 
ſtein ſeine zweite noch lebende Gemahlin zur 
Univerſalerbin ernannt, mit der ausdrücklichen 
Klauſel, daß kein ſpäteres Teſtament, was 
immer ſich auch ereignen möge, Einfluß auf 
dieſen Vertrag ausüben, daß im Gegenteil 
nur dieſes eine Dokument als der allein gül- 
tige Wille des Teſtators gelten ſolle. “ 

„Nun,“ fragte Roden ruhig, „wo iſt dieſer 
Vertrag,“ 

„Verloren gegangen oder geraubt, — Herr 
von Veltberg behauptete freilich noch vorhin, 
daß ein ſolcher Sun wie er ganz beſtimmt 
wiſſe, niemals exiſtiert habe und nur ein er⸗ 
dichtetes Manöver der Enterbten ſei.“ 

„Was halten Sie davon, Herr General- 
konſul?“ fragte Roden, ihn feſt anblickend. 

„Ich bin nicht im Stande, mir ein ficheres 
Urteil darüber zu bilden,“ verſetzte Waldeck 
zögernd, „da ich zu lange aus der Heimat ent- 
fernt geweſen bin. Herr von Weſſenſtein war 

mir einſt vor vielen Jahren befreundet, obwohl 
wir niemals viel mit einander verkehrten, da 
die Verſchiedenheit unſerer Anſichten ſolches 
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der Form konkreter Beweisanträge “ 


Konſtantinopel fällig war, wurde in der Nacht. 


Station Kuleli⸗Burgas letwa halbwegs zwi⸗ 

ſchen Adrianopel und Konſtantinopel) am 

elfe war und den Zug an- Eduard B 

4 Jug ab arten hatte, ſo daß er den folgenden 
9 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich unter: 


Meldungen handelt es ſich um einen von dort 


abgegangenen Zug mit Konſtantinopel als 
Beſtimmungsort. Der Konventionalzug iſt 


jener Zug, den die Direktion der Orientbahnen 
unter 


gemeldet wurde, wegen geringer Zahl der Rei⸗ 


ließ. Alte Erinnerungen veranlaßtenſches ich ie em N 88 
hörte ich ſeine l mich haußtſäclich dieſes Haus zu mieten, ] Annahme unmöglich macht, als könne irgend 


Sonnabend, 29. Auguſft. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, Daube, 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle u S. Jul. Bart & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Konſortium gebildet, das von hier geeignete 
Leute zum Einkauf entſendet. Es kommt für 
dieſes Geſchäft gepökeltes Rindfleiſch in 
Stücken von 4 Kg. in Betracht, das in ganzen 
Wagenladungen von 10000 Kg. hierher be 
fördert wird und dann auf dem hieſigen 
Fleiſchgroßmarkt in der Zentralmarkthalle 1a 
zum Verkauf gelangt. Nur beſſeres Vieh ſoll 


aus Konſtantinopel folgende Mitteilung: Das 
türkiſche Bautenminiſterium verlangte von 
der Direktion der Orientbahn wiederholt die 
Entlaſſung einiger Angeſtellter bulgariſcher 
Nationalität. Die Direttion lehnte dies Ver⸗ 
langen als unberechtigt ab. Hierzu iſt zu be⸗ 
merken, daß die früher auf dringendes türki⸗ 
ſches Erſuchen erfolgten Entlaſſungen bulga⸗ 


riſcher Bahnarbeiter ſich als eine verfehlte] geſchlachtet werden, und zwar von Berliner 
Maßregel herausſtellten. Die Betreffenden | Gejellen, die in einigen Tagen die weite Reiſe 


antreten. Die Ausgaben für Transport, Zoll. 
merten ſich niemals um die macedoniſche Ber und ſonſtige Speſen ſtellen ſich auf 35 000 Mk. 
wegung. Durch die von türkiſcher Seite ge- für den Waggon von 10000 Kg. Mit der 
forderten Maſſenentlaſſungen von Arbeitern | Einfuhr ſoll vorläufig bis zum Frühjahr fort 
wurden unzufriedene Elemente geſchaffen, die gefahren werden. 
gerade für die revolutionären Komitees das] ZB 
geeignete Anwerbungsmaterial boten und 
durch ihre Kenntnis der Bahnlinie für die Aus: 
führung von Bahnattentaten ausgezeichnete 
Kräfte lieferten. 


wurden bis dahin gehörig überwacht und küm⸗ 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Auguſt. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin trafen geſtern Abend von Wilhelms⸗ 
| hohe in Kaſſel ein. Im Reſidenzſchloß fand 
ſodann das Feſtmahl für das 11. Armeekorps 
ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Kaiſer 
einen Trinkſpruch, der folgenden Wortlaut 
hatte: „Mein Glas gilt dem Wohle des 11. 
Armeekorps, zuſammengeſetzt aus thüringiſchen 
und kurheſſiſchen Regimentern. Es liegt Mir 
am Herzen, dem Armeekorps Meinen Glück⸗ 
wunſch auszuſprechen, daß es ſeine Wurzeln 
wieder weit hinausgetragen hat in die An⸗ 
fänge der alten Geſchichte der landgräflichen 
und der kurheſſiſchen Regimenter. Mein 
Wunſch für das Armeekorps geht dahin, daß 
es ſich ſtets, im Frieden wie im Kriege, 
hervorragenden Geſchichte dieſer Regimenter 
erinnern möge, und daß es ſich auch der neuen 
Ehrung würdig zeigen möge, daß Ich ihm ge⸗ 
0 10 a 4 u. ſtattet habe, ſeine Traditionen zurückführen zu 
Reichstag für den zweiten ſchleswig⸗holſteini⸗[können auf die glorreichen und tapferen 
ſchen Wahlkreis, iſt im 72. Lebensjahre ver-] Streiter der früheren kurheſſiſchen Truppen 
ſtorben. — Dem Oberpräſidenten Grafen Jed⸗] Mein Glas gilt dem Wohl, dem Gedeihen und 
litz Trützſchler iſt das Großkreuz zum Noten Blühen des 11. Korps. Hurra, hurra, hurra!“ 
Adlerorden mit Eichenlaub und Schwertern Berlin, 28. Auguſt. Die „Berl. Korr.“ 
am Ringe verliehen worden. — Ein Ausſchuß] ſchreibt: Wegen der Schließung der in Alten⸗ 
Kaſſeler Bürger überreichte geſtern Nachmittag] berg, Neutral⸗Moresnet, errichteten Spielbank 
als Gabe des Heſſenlandes und der Stadt ſind ſeitens Preußens bereits die erforderlichen 
Kaſſel dem ſcheidenden Oberpräſidenten Gra-] Schritte getan, und es ſteht zu hoffen, daß 
fen von Zedlitz und Trützſchler eine künſtleriſch] dieſelben, trotz der eigentümlichen Rechtslage 
ausgeführte Adreſſe, zugleich mit einer Liebes- in Neutral⸗Moresnet bald den erwünſchten 
gabe für die Ueberſchwemmten in, Schlejien | Erfolg haben werden, zumal die belgiſche Re⸗ 
im Betrage von 20 700 Mark. Die Adreſſeſ gierung dasſelbe Intereſſe an einer baldigen 
ſpricht das Gefühl des Bedauerns aus über Beſeitigung der Spielbank haben dürfte — 
das Scheiden des Grafen, der aller Herzen ge-] Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nach- 
wonnen habe durch Freundlichkeit gegenüber] richt, wonach die endgültige Regelung der 
jedermann, tiefes Verſtändnis für alles und politiſchen Zugehörigkeit von Neutral⸗Mores- 
unermüdliche Bereitwilligkeit, zu helfen, wo net auf der Grundlage erfolgen ſolle, daß das 
es galt. Die Gabe für die Ueberſchwemmten] ganze Gebiet nebſt ſeinen Einwohnern Belgien 
ſolle ein Ausdruck der Liebe und der Dankbar⸗ zufällt und Preußen für die Preisgabe: jeiner- 
keit für ſeine Tätigkeit im Heſſenlande ſein.] Anſprüche eine entſprechende Geldſumme er⸗ 
Graf von Zedlitz und Trützſchler dankte tief ge. hält, iſt völlig unzutreffend. | 
rührt für dieſe Anerkennung ſeiner Tätigkeit — Der hieſige franzöſiſche Botſchafter hart 
zugleich im Namen der Provinz, welcher er laut Mitteilung der „Nordd. Allg. Ztg.“ denk: 
jetzt ſeine Kräfte im allerhöchſten Auftrage] Auswärtigen Amte im Namen des Präſiden⸗ 
ee ps 24 Das en 285 aer ten Loubet als Beitrag zur Linderung der 

ener Kunſtakademie Kupferſtecher Profeſſor] Not in den vom Hochwaſſer heimgeſuchten Be⸗ 
iche ift Im Alter von 0% Jabren gieren Schleſtens bie Summe von 5000 rte 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer dankte dem deutſchen Katho⸗ 
likentag in Köln telegraphiſch für die dem 
Monarchen zugegangene Huldigungsdepeſche. 
— Der junge Herzog von Sachſen⸗Koburg 
wird nach Schluß der Kaiſermanöver, an 
denen er auf Einladung des Kaiſers teil 
nimmt, bis zum Ablauf der Univerſitätsferien 
im Schloſſe Reinhardsbrunn bei Gotha Auf- 
enthalt nehmen. Dort werden um dieſelbe 
Zeit auch die Herzogin von Albany, ſowie die 
Prinzeſſin Alice, Mutter und Schweſter des 
jungen Herzogs, Wohnung nehmen. — Der 
Landgerichtsrat a. D. Gottburgſen, 1884 bis 
1890 nationalliberaler Abgeordneter im 


ahren 
pi Fb — Der Katholikentag in Köln ift] u 
geſtern geſchloſſen worden. — Der vierte Ver⸗ 

bandstag des Verbandes deutſcher Mieter⸗ 
vereine findet am 5. und 6. September in] ſammlung in Worms begründet worden. Der 
Dresden jtatt. Dem Verbande gehören 37 ganz ausſchließlich von Arbeitern ins Leben 
Vereine mit etwa 14000 Mitgliedern an. — gerufene Verein ſoll „Gelegenheit bieten, aus 
Der Berliner Magiſtrat hat die Pläne zur An- der Mitte der Arbeiterſchaft heraus dauernden 
lage eines „Nordparks“ auf den Rehbergen Proteſt ertönen zu laſſen gegen die immer an⸗ 
genehmigt. — Die Pläne der bereits im April] maßender auftretende Sozialdemokratie“. 
genehmigten Umwandlung des Berliner Lan- ner ſoll Ziel der Vereinigung fein, das gegen 
desausſtellungsparks werden in den nächſten] feitige Vertrauen, das Intereſſe und die Ju. 
Tagen dem Kaiſer vorgelegt. — Ende Septem⸗friedenheit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
ber tritt in Berlin der Internationale ftati- | nehmern zu pflegen. Von einem Mitvper⸗ 
ſtiſche Kongreß zuſammen, zu dem bereits zabl-| anjtalter der Verſammlung, einem Arbeiter: 
reiche Anmeldungen eingegangen ſind. — Die] wurde betont, daß die Veranſtalter des Abends 
Bismarckſäule des Verbandes der Vereine ſaus ſich ſelbſt heraus gehandelt und einen Ruß 
Deutſcher Studenten ſoll auf den Altendorfer an ihre Kameraden hätten ergehen laſſen, die⸗ 
Klippen bei Kelbra errichtet werden. Ein intelligent genug ſeien, um die ſoziale und 
Modell der Säule iſt bereits angenommen. —politiſche Lage zu überblicken und dazu Stel 
Am nächſten Sonntag wird in Baruth i. M. lung zu nehmen. Wie der Vorſitzende vor 
ein Denkmal zur Erinnerung an die in den Schluß der Verſammlung mitteilte, haben ſich 
letzten Fedzügen gefallenen Krieger dieſer zu dem Verein, abgeſehen von 16 noch aus 
Stadt enthüllt werden. — Große Fleiſchzu⸗ ſtehenden Beitrittsliſten, bereits 800 bis 900 
fuhren aus Sibirien dürfen demnächſt in] Mitglieder angemeldet. 72 
Berlin erwartet werden. Es hat ſich für die — Das Befinden des Miſſionars Homeyer: 
Fleiſcheinfuhr aus dieſen durch die große jibi- | der unweit Namhung auf dem Nordfluſſe von 
riſche Eiſenbahn neu aufgeſchloſſenen Gegen- ſchineſiſchen Seeräubern angefallen und durch 
den, wie die „Allg. Fleiſcherztg.“ meldet, ein] vier Kugeln ſchwer verwundet wurde, iſt nach 


ergeben. f 
· Ein nationalliberaler Arbeiterverein 
iſt in einer ſehr ſtark beſuchten Arbeiterver⸗ 


was ich vielleicht nicht getan, wenn alles mir ein unlauterer Grund im Stande ſein, einen 
genauer bekannt, ich über die Ereignijje bejjer | beſtimmenden Einfluß auf Ihre Handlungen 
unterrichtet geweſen wäre. Die zweite Ge- auszuüben.“ 5 
mahlin ſamt ihrem Sohne ſtanden mir von] „Ich wüßte auch in der Tat nicht, Herr Ge⸗ 
jeher ferner, anders war es mit den Kindern] neralkonſul, wodurch ich eine ſolche ſchlimme⸗ 
erſter Ehe, mit der unglücklichen Frau von Vorausſetzung verdient haben könnte. Laſſen 
Veltberg und einem Sohne namens Wolfgang.] Sie, ich bitte darum, das günſtige Vorurteil, 
— und ſeltſamerweiſe, erinnerte Ihr Anblick welches Sie für meine Perſon gefaßt zu haben 
mich an dieſen jungen Mann, weshalb ich mich] ſcheinen, ſich feſtigen in der Ueberzeugung, 
im Theater bei Veltberg nach Ihnen erkun⸗ daß ich nicht verſäumen werde, demſelben nach 
digte. Ich war enttäuſcht, als ich einen frem-| allen Seiten hin zu entſprechen. Ich bin mei- 
den Namen hörte, da ich in der Tat feſt davon nem unbekannten Doppelgänger in der Tat 
überzeugt war, Wolfgang Weſſenſtein in der |jehr dankbar für den großen Dienſt, welchen 
Loge zu ſehen. Selbſt meine Tochter, welche derſelbe mir ummifjentli dadurch geleiſtet 
ſich dieſes jungen Mannes freilich nur dunkel hat.“ 2 x 
zu erinnern vermag, war überraſcht von der] „Ja, ja,“ erwiderte Waldeck, „ich hoffe ſogar, 
Aehnlichkeit. So wie Sie ſind und nicht an⸗ daß wir bei näherer Bekanntſchaft gute 
ders vermag ich mir heute den Wolfgang vor- Freunde werden. Um jo mehr aber,“ fuhr er 
zuſtellen.“ nach einer kleinen Weile mit Nachdruck fort, 

Der Generalkonſul hatte bei dieſen Worten | wundert es mich, Herr von Roden, daß Ste 
das Auge nicht von dem Antlitz des jungen ſich von dieſem Herrn von Veltberg zu einer 
Mannes gelaſſen, als wollte er verſuchen, aus ſolchen. Rolle gebrauchen laſſen wollen.“ 
dieſer undurchdringlichen Schrift das Innere „Verdient Herbert Weſſenſtein es nicht, daß 
desſelben erforſchen. Es war ihm deshalb man ihn mindeſtens warnt?“ fragte Roden 
auch nicht entgangen, wie bei der Erwähnung ruhig. 8 
Silvias ein blitzartiges Zucken ſeine ruhigen] „Das wollte ich nicht damit jagen,“ verſetzte 
Züge überflogen, welche Erregung er durch Waldeck, „im Gegenteil, auch mir liegt daran, 
eine haſtige Handbewegung zu maskieren ge-] [den unglücklichen jungen Mann zu warnen. 
vorausgeſetzt, daß er der unbeſonnene Frevler 
wirklich geweſen.“ 

„Sie zweifeln alſo daran, daß Herbert von 
Weſſenſtein den Frevel beging?“ 

„Aufrichtig geſtanden, ja, da ich mir keinen 
0 vernünftigen Grund dafür denken 
ann.“ 


ucht. - 

„Es gibt wohl ſolche Aehnlichkeiten,“ be⸗ 
merkte Roden, wieder vollſtändig ruhig, „mir 
ſelber iſt es auch ſchon häufiger paſſiert, mit 
einem andern verwechſelt zu werden.“ - 

„Das iſt ſeltſam,“ meinte Waldeck lächelnd, 
„ich muß geſtehen, daß mir eine ähnliche Per- 
ſönlichkeit wie die Ihrige nirgend begegnet 
iſt; Sie dürfen eben nicht vergeſſen, daß ich 
aus ferner Vergangenheit urteile. Nun, 
laſſen wir das, ſetzte er ernſt hinzu, „möge 
dieſe Aehnlichkeit das Gefallen erklären, wel⸗ 
für Sie empfinde und das mir dieß 


„Es müßte denn die Idee geweſen fein, 
den geraubten Erbvertrag bei dem Toten zu 
finden,“ warf Roden hin. 


Gortſetzung folgt.) 
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einer Meldung der „Köln. 31g.“ trotz der 


ſchweren 


— Die 


„Münch. Neueſt. Nachr.“ 
öffentlichen 


eine Unterredung eines 


Freiherrn v. Stengel. Dieſer erklärte u. a., 


was die Frage der Reichsfinanzreform betreffe, 
ſo müſſe man die Sachlage möglichſt nüchtern 
auffaſſen. Er glaube, daß man ſehr zufrieden 


ſein könne, wenn es demnächſt gelänge, ein 


Einverſtändnis unter den geſetzgebenden Fak⸗ 
über die Beſeitigung der ſchlimmſten 
Uebelſtände herbeizuführen, die im Laufe der 
Jahre allmählich hervorgetreten ſeien, insbe⸗ 
ſondere, die verwickelten finanziellen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen dem Reiche und den Einzelſtaaten 

rer zu ordnen und im Reichshaushaltsetat 


toren 


die ſehr erwünſchte größere Stetigkeit herbei⸗ 
zuführen. Zunächſt bedürfe es aber einer 
Sanierung des Reichs⸗Invalidenfonds, 
augenblicklich ſehr im argen liege und deſſen 


Sanierung er für beſonders dringend erachte; 


weiteres werde man wohl der Zukunft über: 


Iaſſen müſſen. Von der Eröffnung neuer und 
dauernder Steuerquellen im Reiche — er wiſſe 
nicht, wie der Reichskanzler darüber denke — 
laſſe ſich ſchwer etwas ſagen, bevor nicht feſt⸗ 


ſtehe, welche Mehrerträge der neue Zolltarif 
bringen werde, und wie weit die wirtſchaft⸗ 


lichen Verhältniſſe durch die Handelsverträge 


würden beeinflußt werden. 


Ausland. 


Nach einer Brüſſeler Meldung findet 


zwiſchen der belgiſchen Regierung und den be- 
teiligten Großmächten ein lebhafter Noten- 
wechſel in der Kongofrage ſtatt. Die belgiſche 
Regierung hält an dem Standpunkt feſt, daß 
die Mächte nicht berechtigt ſind, eine Unter⸗ 
ſuchung der Vorgänge im Kongoſtaat einzu⸗ 
leiten, weil dies eine Verletzung der Unab⸗ 
hängigkeit des Kongoſtaates bilden würde. 
Wie verlautet, wird die 
den Text der britiſchen Note veröffentlichen. 

Wie aus Paris gemeldet wird, ſind die 
Nationaliſten troſtlos, weil der Humbert⸗ 
Prozeß keine politiſchen Enthüllungen gegen 
die Regierung brachte. Deshalb wollen ſie die 
Einſetzung eines 
ſuchungsausſchuſſes verlangen, 
men Prozeßakten prüfen ſoll. 
wird dies Verlangen unter Berufung darauf 
ablehnen, daß das Parlament ſich in Gerichts- 
ſachen nicht einzumiſchen hat. 

Aus Cettinje wird gemeldet, daß die 
Gemahlin des Prinzen Mirko von Monte⸗ 
negro, Prinzeſſin Natalie, von einem Prinzen 
entbunden worden iſt. 


der die gehei⸗ 
Die Regierung 


Stadtverordueten⸗Sitzung 
vom 27. Au guſt. 
Für die erſte Sitzung nach den Ferien 
te ſich naturgemäß eine große 5 von 
lagen angeſammelt, die Tagesordnung 
der öffentlichen Sitzung umfaßte deren allein 
60, wozu noch 39 in nichtöffentlicher Sitzung 
au erledigende Sachen kamen. Allgemeines 
a reſſe dürften allerdinas nur wenige 


enjtände aus der großen Geſamtzahl für 


ſich in Anſpruch nehmen. Der Vorſteher, Herr 

Dr. Scharlau, eröffnete die Sitzung mit 
geſchäftlichen Mitteilungen: 

teilten Auftrage gemäß hat der Vorſtand 
während der Ferien eine Reihe von Vorkaufs⸗ 

rechts ſachen erledigt, ein Verzeichnis derſelben 

liegt auf dem Tiſch des Hauſes aus. Für zwei 
nachträglich eingegangene Vorlagen wird die 
e Dringlichkeit anerkannt. Ueber die eine der 
beiden Sachen berichtet ſogleich der Herr Vor⸗ 
Heber: Der Magiſtrat teilt mit, daß er an 
Stelle des aus dem ſtädtiſchen Dienſte ge⸗ 
ſchiedenen Bauinſpektors Bahnſon den Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Lampe aus Charlotten⸗ 
burg zum Stadtbauinſpektor gewählt habe. 
Der Berufene hat zunächſt ein Probejahr zu 
‚ abſolvieren, worauf erjt ein endgültiger Be⸗ 
ſchluß über die Anſtellung zu faſſen iſt. 
5 Bleß referiert über die zweite Dring- 
ichkeitsvorlage, dieſelbe betrifft die Einrich⸗ 
f tung einer erſten Klaſſe an der hieſigen See ⸗ 
dampfſchiffs⸗ Maſchiniſtenſchule. 
Eine ſolche Vervollſtändigung der Schule iſt 


[Koſten der Einrichtung ſind auf 2000 Mark 


ver⸗ 
ihrer 
Redakteure mit dem neuen Reichsſchatzſekretär 


der 


Regierung demnächſt 


parlanentariſchen Unter⸗ f 


dem generell er- 
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von den Stadtverordneten ſchon früher für 
dringend wünſchenswert erklärt worden. Die 


veranſchlagt, an jährlichen Unterhaltungs- geſtalt, 
koſten werden ebenfalls 2000 Mark erfordert. 
Die Vorlage wird genehmigt. 

Für eine Bedürfnis anſtalt am 
Königstor bringt der Magiſtrat wieder⸗ 
holt das frühere Projekt eines Eiſenhäuschens 
in Vorſchlag. Herr Bleß erklärt ſich als 
Referent gegen dieſe Ausführungsart, da die⸗ 
ſelbe dauernd Reparaturen erfordere. Refe⸗ 
rent beantragt namens der Finanztommiſſion, 
die Vorlage nochmals an den Magiſtrat 
zurückzugeben, damit derſelbe einen Bau in 
Steinfachwerk nach geringeren Abmeſſungen 
als neuerdings geſchehen in Erwägung nehme. 
Zugleich ſolle Aufſchluß gegeben werden über 
die Neugeſtaltung des Platzes am Königstor. 
Dieſem Antrage gemäß wird beſchloſſen. — 
Die von dem verſtorbenen Oberlehrer 
Robert Graßmann hinterlaſſene Biblio- 
thek iſt der Stadt als Geſchenk angeboten 
worden. Die Annahme der Schenkung wird 
genehmigt und gibt die Verſammlung ihrem 
Dank für dieſelbe durch Erheben von den 
Plätzen Ausdruck. — Der Bezirksausſchuß hat 
die Anleihe Q in Höhe von 21 Millionen ge⸗ 
nehmigt unter Erhöhung des Tilgungsſatzes 
von 1½ auf 1½ Prozent. Die Tilgungszeit 
wurde damit von 39 auf 35 Jahre herabgeſetzt. 
Um für alle Fälle die Friſt zu wahren, hat der 
Magiſtrat Beſchwerde bei dem Provinzialrat 
eingelegt, er möchte dieſelbe jedoch nicht weiter 
verfolgen, da der Ausgang des Beſchwerdever⸗ 
fahrens ungewiß ſei und die Genehmigung 
der Anleihe erheblich verzögert werde. Die 
Verſammlung ſtimmt der Zurücknahme der 
Beſchwerde zu. — Der Schloſſermſtr. Krumb⸗ 
holz, Hohenzollernſtraße 62, iſt im Wege der 
Petztion vorſtellig geworden um Be⸗ 
laſſung des Vorgartens vor ſeinem 
Grundſtück in der gegenwärtigen Beſchaffen⸗ 
heit. Herr Wehrmann als Referent gibt 
einen Ueberblick der Vorgeſchichte dieſer Peti⸗ 
tion. In dem betreffenden Haufe iſt vor Jah⸗ 
ren ein Laden ausgebrochen worden, zu leich 


Provinz noch nicht bekannt waren. 


die Summe für P 
auch für 
Herr Supply hat private Nachrichten aus 
einem pommerſchen Dorfe erhalten, wo 39, 
gem weitaus überwiegenden Teile kleine Be⸗ 
iger um insgeſamt rund 37000 Mark ge⸗ 


die hier geforderten 5000 Mark gleich für 
unſere Provinz feſtgelegt zu ſehen und be- 
antragt er Ueberweiſung der ganzen Summe 
an die Landräte der Kreiſe Randow und 
Greifenhagen. Die Verſammlung ent⸗ 
ſcheidet ſich in ihrer Mehrheit für den abge⸗ 
änderten Magiſtratsantrag. — Herr Karow 
referiert über eine Petition des Haus⸗ 
beſitzers Kabelitz, Auguſtſtraße 11, um An⸗ 
ſchluß ſeines Grundſtücks an die ſtädtiſche 
Waſſerleitung. Dem Petenten war auf einen 
entſprechenden Antrag hin zunächſt eröffnet 
worden, daß er, um Waſſer zu erhalten, einen 
für Regulierung der Auguſtſtraße benötigten 
Streifen von ſeinem Grundſtück 
müſſe. Dies habe Herr K. getan und da er 
nun erwarten durfte, den Anſchluß zu erhalten, 
ſo ließ er auch die hierzu erforderlichen Arbei⸗ 
ten ausführen, was ihm Koſten in Höhe von 
etwa 800 Mark verurſachte. Inzwiſchen hatte 
ſich jedoch herausgeſtellt, daß außer der 
Auguſtſtraße noch die erſt projektierten 
Straßen 15 und 30 das K.'ſche Grundſtück 
berühren und verlangte der Magiſtrat jetzt 
auch Terrainabtretungen an dieſen Straßen, 
insgeſamt rund 600 Quadratmeter. Herr K. 
erklärt, daß er unter ſolchen Begingungen auf 


jedoch nach den ihm zuerſt geſtellten und 


ließ der Beſitzer einen Zugang unter Fort- bereits erfüllten Bedingungen einen Anſpruch 
nahme eines Vorgartenteiles herſtellen. Da darauf zu haben. Referent erwähnt, daß 


hierzu keine baupolizeiliche Genehmigung 
nachgeſucht und erteilt worden war, ſo wurde 
die Wiederherſtellung des Vorgartens ange 
ordnet. Referent hält dieje Beſtimmung für 
recht hart, um ſo mehr als der gegenwärtige 
Zuſtand bereits ſeit drei oder vier Jahren be- 


Herr K. die vollen 600 Quadratmeter habe ab- 
treten wollen, wenn die Stadt ihm dafür ein 
150 Quadratmeter großes Stück des an⸗ 
grenzenden Küſter'ſchen Geländes verſchaffen 
wolle. Das einzige Entgegenkommen, wozu 
der Magiſtrat ſich bereit finden ließ, beſtand 
tehe. Außerdem habe die Verſammlung ſich darin, daß vorläufig nur die Auflaſſung 
vor Zeiten ſchon für Wegnahme aller Vor⸗ verlangt und dem Herrn Kabeltitz die unent- 
gärten an der Südſeite der Hohenzollern⸗ geltliche Weiterbenutzung der auf die Straßen 
ſtraße verwendet. Referent beantragt, die 15 und 30 entfallenden Flächen bis zur Her⸗ 
Petition dem Magiſtrat zurückzugeben mit ſtellung dieſer Straßen zugeſichert wurde —- 
dem Erſuchen, die Vorakten beizufügen. — Referent beantragt, die Petition dem Magi⸗ 
Herr Berndt bemerkt, der ganze Streit um ſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen. 
den Vorgarten ſei durch ein Verſehen des Herr Baurat Ben duhn ſucht nachzuweiſen, 
Architekten herbeigeführt worden, es hätte ein⸗ daß der Magiſtrat weitergehende Erleichterun⸗ 
fach zugleich mit dem Baukonſens die teil- gen bei der Landabtrekung nicht gewähren 
weiſe oder vollſtändige Fortnahme des Vor- könne, im beſonderen ſei der vorgeſchlagene 
gartens beantragt werden müſſen. Redner. Terrainaustauſch unmöglich, weil das Tauſch⸗ 
findet auch ein Verſehen der Baupolizei darin, objekt der Stadt garnicht gehöre. Die 
daß der Hausbeſitzer nicht an den beregten Herren 8 - 
Mangel hingewieſen worden ſei. Nebenbei ent-|treten für den Antrag des Referenten ein, wäh⸗ 
hielten die Verfügungen der ſtädtiſchen Bug rend Herr Bleß denſelben bekämpft und Ueber⸗ 
b 


niemals einen Hinweis auf das Widerſpruchs⸗ gang zur Tagesordnung beantragt. — Herr 
recht daraus folgten dann Petitionen der hler Berndt ſchlägt vor, die Entſcheidung bis 
vorliegenden Art. — Herr Stadtrat Dr. Er d⸗ zur nächſten Sitzung zu vertagen und den 
mann rechtfertigt die Stellungnahme des Magiſtrat um eine größere Skizze zu erſuchen, 
Magiſtrats in der beregten Angelegenheit. aus der man ſich über die Terrainabtretung 
Der Magiſtrat habe Verhandlungen W auer orientieren könne, als dies nach der 
Fortnahme der Vorgärten an der Südſeite der n re Akten befindlichen Zeichnung möglich 
»Ijer. — Herr Rieck möchte diejenigen Koſten 
erſtattet ſehen, die dem Petenten durch An⸗ 
lagen für den ihm jetzt verſagten Waſſer⸗ 
anſchluß erwachſen find. — Der Vertagungs⸗ 
antrag wird abgelehnt, der Antrag des Nefe- 
renten (Beriickſichtigung) angenommen. 

Eine faſt zweiſtündige, zum Teil ſehr leb⸗ 
hafte Debatte rief eine Petition der 
ſtädtiſchen Hafenarbeiter um its 
lung der Lohn- und Arbeitsverhält⸗ 
niſſe hervor, über welche Herr Bleß refe⸗ 
rierte. Die Petenten verlangen: 1. Erhöhung 
des Arbeitslohnes für einzelne Kategorien und 
Umwandlung von Stundenlohn in feſtem 
Wochenlohn; 2. Neuregelung der Arbeitszeit: 
Za. Erhöhung des Ueberſtundenlohnes um 50 
Prozent des Arbeitslohnes: 3b. Beſchaffung 
von waſſerdichten Gewändern für Arbeiter, 
die im Freien zu arbeiten haben: Ze. Ver⸗ 


Hohenzollernſtraße gepflogen und dabei weit 
gehendes Entgegenkommen gezeigt. Die 
Stadt hätte ſich mit der bloßen Hergabe des 
Terrains begnügen und auf die ſonſt den 
Hausbeſitzern obliegende Befeſtigung verzich⸗ 
ten wollen. Bis auf zwei wollten alle Be⸗ 
teiligten abtreten, als freilich dann bekannt 
wurde, daß einige Entſchädigungen verlang⸗ 
ten, zogen auch viele von den anderen zurück. 
— Herr Baurat Jeſſen fügt hinzu, die Ver⸗ 
waltung wolle der Wegnahme einzelner Vor⸗ 
gärten künftig nicht mehr zuſtimmen. — Refe- 
rent hält dieſen Standpunkt nicht für richtig, 
man ſollte doch mit den entgegenkommenden 
Hausbeſitzern immerhin abſchließen, die ande⸗ 
ren würden dann ſchon folgen. — Der Antrag 
des Referenten wird angenommen. 

Herr Wechſelmann referiert über 
einen Magiſtratsantrag: dem Reichskomitee 0 
zu Gunſten der durch Hochwaſſer Ge⸗ längerung der Kündigungsfriſt von 14 Tagen 
ſchädigten den Betrag von 5000 Mart zur Ver- auf 4 Wochen; 3d. Milderung der Straf⸗ 
fügung zu ſtellen. Referent betont, daß auch beſtimmungen der Arbeitsordnung; Ze. Bil⸗ 


pommerſches Gebiet ſchwer geſchädigt wordenf dung eines Arbeiterausſchuſſes: 
ſei, er beantrage deshalb namens der Finanz⸗ rung von 
kommiſſion eine Teilung der Summe der⸗ 
daß Schleſien 3000 und Pommern 
2000 Mark erhalte. — Herr Stadtrat Rab⸗ 
bow bemerkt, der Antrag ſei vom Magiſtrat 
eingebracht worden, als die Schäden unſerer 
Der An⸗ 
trag ſei nunmehr dahin zu modifizieren, daß 
dem Magiſtrat 5000 Mark überwieſen werden, 
damit dieſer nach Prüfung der Verhältniſſe 
ommern und Schleſien oder 
Pommern allein verausgabe. — 


ſchädigt worden ſind. Redner wünſcht deshalb, 


abtreten d 


den Anſchluß verzichtet haben würde, er glaubt k 


Piepenhagen, Knappe und Haniſch 


Pſdbr. 8 ½ 97,10€ 


ng 


3f. Gemäh 
Sommerurlaub unter Fortzahlung 
des Lohnes, und ſchließlich 38. Aufſtellung 
einer Arbeitsordnung, in der die vorſtehenden 
Forderungen beſtimmt niedergelegt ſind. Der 
Referent beantragt namens der Finanzkom⸗ 
miſſion über die Petition zur Tagesordnung 
überzugehen. Gegen dieſen Antrag wendeten 
ſich entſchieden die ſozialdemokratiſchen Mit⸗ 
glieder der Verſammlung, wobei Herr Stadt⸗ 
rat Maß in ſchroffer Weiſe angegriffen wurde, 
während Herr Berndt für die Arbeitgeber 
das Recht in Anſpruch nahm. Arbeiter nach 
ihrem Ermeſſen zu kündigen, indem er darauf 
hinwies, daß ſozialdemokratiſche Arbeitgeber 
dasſelbe Recht ausüben. Die Verſammlun 
nahm ſchließlich gegen die ſozialdemokratiſchen 
Stimmen den Uebergang zur Tagesordnung 
an, nur wegen zwei Punkten, betreffend den 
Arbeiterausſchuß und den Sommerurlaub 
wurde Vertagung beſchloſſen, da b 
Punkte in den Deputationen noch Erwägungen 
ſchwebten. — Eine Vorlage auf Bewilligung 
von 750 Mark zur Einrichtung von Lehrer- 
aborten in der 37 und 38 Gemeindeſchule wird 
bis zur Etatsberatung vertagt, ebenſo ein 
Antrag auf Anbringung eines Waſſerſtockes 
am Bollwerk bei der Hanſabrücke. Eine 
Petition um Befreiung von der Steuer für 
einen Wachhund wird durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt. — Die Vorlage wegen 
Einführung des Stettiner Brennkalenders für 
ie öffentliche Beleuchtung in 
Bredow vom 1. Oktober ab wird genehmigt, 
ebenſo der Verkauf einer 288 Quadratmeter 
großen Parzelle in Meſſenthin von dem Kauf⸗ 
mann G. Fürſtenberg für den Preis von 120 
Mark, doch ſoll der Käufer die Auflaſſungs⸗ 
koſten tragen. — Der Lokalverein Stettiner 
Muſiker hatte im Wege der Petition Klage 
erboben über angebliche Konkurrenz, die den 
Berufsmuſikern von ſtädtiſchen Beamten ge⸗ 
macht werde. Der Maaiſtrat erwidert hierauf, 
daß den ſtädtiſchen Beamten allgemein das 
Muſizieren zum Tanz verboten, die Mitwir⸗ 
ung bei Konzerten bis 11 Uhr Abends jedoch 
geſtattet ſei. Die Verſammlung nimmt von 
dieſer Antwort Kenntnis. — Der Handwerks- 
kammer werden zur Abhaltung von Meiſt er. 
kurſen die erforderlichen Räume im 
Friedrich Wilhelms-Realgymnaſium mietsfrei, 
doch gegen Entſchädigung für Beleuchtung, 
Beheizung und Bedienung bis auf weiteres 


widerruflich zur Verfügung aeitellt. 
har, — beanſpruchten kein allge⸗ 


meineres Intereſſe. — Schluß der Sitzung um 
90% Uhr: 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Auguſt. Bei dem Reichs 
komitee zu Gunſten der durch Hoch⸗ 
waſſer Geſchädigten waren bis zum 
15. d. Mts. insgeſamt 105 379,20 Mark einge 
gangen, darunter aus der Provinz Pommern 
die beſcheidene Summe von 769,90 Mark. 

Im Elyſium Theater wird 
morgen Sonnabend Anzengruber's Volksſtück 
„Das vierte Gebot“ wiederholt, der Sonntag 
verſpricht eine intereſſante Vorſtellung, indem 
L'Arronge's beliebtes Luſtſpiel „Dr. Klaus“ 
in Verbindung mit dem Einakter „Im Namen 
des Königs“ in Szene geht. Am Montag iſt 
als 8 au —.— ren die Waiſe 
E x 7 ren Dir. a 
Noc ee a Dienstag wird Otto 


holt. 


Der Pommerſche Guſtav⸗ 
riges Jahresfeſt in dieſer Woche in Bütow ab 
und war nicht nur aus der Provinz Pommern, 
ſondern auch von Delegierten aus Weſt⸗ 
preußen und Poſen ſehr zahlreich beſucht, auch 
die Herren Konſiſtorialpräſident D. Richter 
und Generalſuperintendent D. Pötter wohn⸗ 
ten den Verhandlungen bei, welche von dem 
Vorſitzenden Herrn Konſiſtorialrat Haupt- 
Stettin geleitet wurden. Aus dem vom Vor⸗ 
ſitzenden erſtatteten Jahresbericht war zu er⸗ 
ſehen, daß die Zahl der Zweigvereine zwar 
nicht geſtiegen, ſondern auf 59 verblieben ſei, 
daß aber im Allgemeinen die Lage in Pom⸗ 
mern etwas beſſer geworden ſei, obwohl auch 
jetzt auf den Kopf der Bevölkerung in Bom- 
mern noch nicht 2 Pf. für die Guſtav-Adolf⸗ 
Sache entfallen, es ſoll aber lobend anerkannt 
werden, daß in einigen Städten, jo in Stet- 
tin, Anklam, Greifswald, Stralſund und 


deutſche Eiſenbahn ⸗Obl. 


Amond wird das Jahr 1904 aufweiſen, und 


über dieſe] Y 


18 „Lord 
Ro . 
Ernſt's „Flachsmann als Erzieher“ wieder⸗ 


Adolf⸗ Hauptverein hielt ſein diesjäh „ 


Urn 


Stolp eine bejondere Rührigkeit für die gun 
Sache entfaltet wurde. Die Einnahmen jeien 
um etwa 1000 Mark gegen das Vorjahr ge⸗ 
ſtiegen. In der öffentlichen Verſammlun 
hielt Herr Oberpfarrer Dr. Latrille- Kol, 
mar einen ſehr intereſſanten Vortrag über die 
trüben Verhältniſſe in Weſtpreußen. — Die 
Liebesgaben waren wieder ſehr zahlreich ein- 
gegangen, ſie beſtanden in Leuchter, Kruzifix, 
Decken, Altarbibeln ꝛc. ſowie 1826,05 Mark in 


bar. Als Schriftführer des Hauptvereins 
wurde Superintendent Stengel -Stettin ge⸗ 
wählt; 


zum Ort des nächſten Jahresfeſſes 
Stargard i. Pomm. beſtimmt. 
Einen Monat ohne 


Voll- 


ana: iſt dies der kommende Februar. Dieſes 
eltſame Vorkommnis wiederholt ſich nur etwa 
alle 19 Jahre. So gab es 1847 im Februar 
keinen Vollmond, dagegen im Januar und 
arz je zwei. Auch in den Jahren 1866 und 

trat derſelbe Fall ein und er wird ſich 
nun 1904 wiederholen. 

— Im Bellevue = Theater wird 
auch die nächſte Woche nicht ohne Beuefiz vor⸗ 
übergehen und zwar iſt dasfelbe für einen Sänger 
beſtimmt. der hier ſchon feit Jahren bekannt und 
beliebt iſt, aber im Enſemble des Bellevue⸗Thea⸗ 
ters erſt in der letzten Saſſon tätig war, es gilt 
Herrn Steinbeck. Es findet am Donnerstag, 
den 3. September, ſtatt und kann man demſelben 
wohl großen Erfolg prophezeien, nicht nur wegen 
der Beliebtheit des Benefizianten, fondern auch 
wegen des zur Aufführung gelangenden Stückes 
die lange erwartete, überall mit Beifall aufge⸗ 
nommene Operette „Bruder Straubin ger“, 
die letzte Novität der diesjährigen Operettenſaiſon, 
iſt am Beneſizabend zur erſten Aufführung be⸗ 
ſtimmt und hat Herr Steinbeck die Titelrolle 
übernommen. 

— Am 1. September d. J. wird von der 
Nebenbahn Polzin⸗Gramenz die Teilſtrecke Bol: 
zin⸗Bärwalde i. Pomm. mit den Stationen 
Kollatz, Paatzig und Bärwalde i. Pomm. für den 
Geſamtverkehr und mit der Güterladeſtelle Lucknitz 
nur für den Frachtgutverkehr in Wagenladungen 
eröffnet werden. Mit demſelben Tage werden 
dieſe Stationen in die Gruppen⸗ und Gruppen; 
wechſeltarife der Preußiſch⸗Heſſiſchen und Olden⸗ 
burgiſchen Staatsbahnen und die für den Ge⸗ 
ſamtverkehr eröffneten Stationen in den Staats- 
bahntiertarif einbezogen. Die Abfertigung von 
Fahrzeugen iſt in Kollatz, Paatzig und Lucknitz, 
die von Spreugſtoffen auf allen Stationen aus⸗ 
geſchloſſen. Ueber die Höhe der Tariffäge geben 
die beteiligten Dienſtſtellen Auskunft. 

*Ein unſittliches Attentat wurde geſtern 
Abend nach 11 Uhr gegen eine Frau auf der 
Laſtadie unternommen. Als auf die Hülfe⸗ 
rufe der Ueberfallenen ein Schutzmann herbei⸗ 
kam, ließ der Unhold von ſeinem Opfer ab, 
das er bereits zu Boden geworfen hatte. Der 
Menſch widerſetzte ſich ſodann ſeiner Feſtnahme 
und mußte der Polizeibeamte ſchließlich von 
der Waffe Gebrauch machen. Im Polizei- 
gefängnis wurden dem Arreſtanten zwei Hieb⸗ 
wunden am linken Arm, die er bei dem 
Renkontre davongetragen hatte, durch einen 
Feuerwehrſamariter verbunden. 

* Bei dem Reſtaurateur Klein, Warſower⸗ 
ſtraße 8, wurde in einer der letzten Nächte ein 
Einbruch verübt und eine Menge Waren 
geſtohlen. Der Dieb hatte zunächſt verſucht, 
die Bee Ar; re herauszu- 

iden, da ihm dies ni elang, ſo zer⸗ 
lug er das Glas — i an — 


worauf die Tü 
innen ſteckenden Schlüſſel geöffnet werden 
konnte. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Eines Diebstahls aus Pietät war die iR 
ſechzigjährige Nähterin Henriette B. beſchuldigt, die 
geſtern vor der 130. Abteilung des Berliner 
Schöffeugerichts ſtand. Die ſchou recht Serge 
liche Angeklagte lebt in den ärmlichſten Berhält⸗ 
niſſen. An einem Jull⸗Nachmittage dieſes Jahres 
beſuchte die Angeklagte das Grab ihres Bruders 
auf dem Jeruſalemer Kirchhofe. Wie fie vor Ge⸗ 
richt unter Tränen erzählte, hätte ſie ſo geen 
einen Kranz auf das Grab ihres Bruders gelegt, 
deſſen Geburtstag an dieſem Tage war, aber fir 
hätte die Koſten nicht erſchwingen können. Als 
ſie unn vor dem ſchmuckloſen Grabhügel ſtand, ſei 
ihr Blick auf den Nachbarhügel gefallen, der mit 
Kränzen beinahe überladen war. Da habe ſie der 
Verſuchung nicht widerſtehen können und einen 
Kranz von dem reich geſchmückten Grabe auf den 
ſchmuckloſen Hügel ihres Bruders gelegt. Ein 
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ae 5 habe fie dabei ertappt. Der 
chtshof beließ es bei dem zuläſſig niedrigſten 
afmaß — einen Tag Gefäng: t. 
— Aus Paris wird vom 25. d. geſchrieben: 
Ein Humbertſchwindel in kleinerem Maßſtabe be⸗ 
ander geſtern und heute die hieſige 10. Straf⸗ 
nuner. Eine aus zehn Perſonen beſtehende 
Baunerbande arbeitete ſeit drei Jahren mit fal⸗ 
hen Teſtamenten, um Geld darauf zn leihen. 
Ein Mitglied der ſauberen Geſellſchaft, ein ge⸗ 
wiſſer Fluſin, hatte eine Liſte alter reicher Leute 
zuſammengeſtellt, deren kindiſche Leichtgläubigkeit 
erprobt war. Mit dieſem Bottin des Poires 
ausgerüſtet (poire bedeutet im Argot einen Dumm⸗ 
lopf, der ſich prellen läßt), unternahmen die ſechs 
veiblichen Mitglieder der Bande, die zumeiſt der 
alten Garde der Halbwelt angehören, ihre Raub⸗ 
züge. Sie ſtellten ſich einzeln bei den in ihrem 
Adreßbuch bezeichneten alten Herren und Damen 
ein, wieſen die gefälſchten Teſtamente vor, klagten 
bitterlich über ihre Armut, die ihnen nicht er⸗ 
laubte, einen Prozeß zu führen, und baten um 
ein Darlehen für dieſen Zweck. Wenn bie bes 
treffende „poire“ ſich mißtrauiſch erwies, ſo er⸗ 
ſchien einer der männlichen Helfershelfer, der ſich 
als Notar ausgab, und beſtätigte die Echtheit des 
Schriftſtücks und die guten Ausſichten der „Er⸗ 
n“. So gelang es den Gaunern, wie die Vers 
handlungen gezeigt haben, nahezu eine Million 
uks aus den Taſchen ihrer Opfer herauszu⸗ 
en. Aber die Aufdeckung der Schwindeleien 
der Familie Humbert⸗Daurignac öffnete ſchließlich 
einem der Betrogenen die Augen. und er reichte 
gegen eine der Frauen Klage ein. Die Uuter⸗ 
ſuchung führte zur Verhaftung der ganzen Bau 
und zur Aufdeckung des Schwindels. So erſchie⸗ 
nen denn geſtern die einzelnen Opfer als Kläger 


oder Zeugen vor der Strafkammer. Ein alter d 


8 geſtand, daß ihn die erſte der „Damen“ 


000, die zweite 52 000, die dritte 13 500 und] d 


die vierte 9000 Franks gekoſtet habe. Die ange⸗ 
klagten Frauen leugneten und wollten nur zu⸗ 
geben, daß ſie größere oder geringere Summen 
von den alten Herren als ihren „intimen Freun⸗ 
den“ bekommen hätten. Das Gericht hielt aber 
Be Drug für ri und verurteilte fie alle 
amt; zwei der „Damen“ zu 3 Jahren Gefängnis 
und 1000 Franke Geldſtrafe, die vier Arms. zu 
int 18, 18 und 8 Monaten Gefängnis und ge⸗ 
nungen Geldſtrafen, den „Notar“ Pradal zu 2 
Jahren, Fluſin zu 18 Monaten und die beiden 
anderen Gauner zu 8 und 4 Monaten Gefängnis 
und entſprechenden Geldbußen.“ 
„E In ttalieniſchen Juriſtenkreiſen er⸗ 
‘gen zwei bemerkenswerte Fälle von Juſtiz⸗ 
(trfiimern 7 gen Aufſehen. In Santa 
Maria di Capua Vetere wurden zwei dortige 
gürger von dem Prätor zu 75 Tagen Ge⸗ 
fängnis verurteilt, weil ſie ſich angeblich einer 
efährlichen Drohung ſchuldig gemacht hätten. 
ie legten Berufung ein und das Tribunal 
erkannte auf Freiſprechung. Durch ein Ver⸗ 
ſehen des Gerichtsſchreibers wurde von den 
drei Richtern ungeleſen unterzeichnet, und trotz 
der lebhafteſten Proteſte der glücklich Frei⸗ 
geſprochenen wurden die Opfer des Irrtums 
verhaftet und mußten die Hälfte der Haft über 
ergehen laſſen, bis die Sache endlich auf- 
eckt wurde. Ein viel ernſterer Fall betrifft 


dreißigjährigem h 
Strafe, die das italieniſche Strafgeſetz kennt, 


Frozeſſe war 
viduum namens 


Unglückliche t ni i 
ei‘ hen ru — und raſteten nicht, bis 
Ie enn na eiſen. 


der Zaffuto, die en enen Ae e v 
Catania vor ſieben Sehen wegen Mordes — 
3 der höchſ 


ſollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


L Eine heftige Exploſion entſtand heute 
in der erſten Morgenſtunde in der Spritfabrik 
von Wiesnak in Berlin, traße 4 


Artillerieſ 


ſo daß aus dem Trümmerhaufen nur noch der 
Schornſtein emporragt. 
mauer nach dem 90 y 
in der Nachbarſchaft ſprangen infolge des 
ſtarken Luftdrucks zahlreiche Fenſterſcheiben. 
Auf den Alarmruf „Großfeuer“ rückten Löſch⸗ 
züge aus der Linienſtraße, Tieckſtraße und 
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Abonnements⸗Einladungſe⸗ 


auf die „Stettiner Beitung”. 
nne; 


Wir eröffnen hiermit ein neues A 


ment für den Monat September auf die den cand, min, Hau 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung * ne (Evangeliſches Vereinshaus, 


mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 800 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
ie Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Kirchliche anzeigen 
Sonntag, den 30. Auguſt (12, n. Zrinit): 
1 3 Schloßkirche: Trinit.) 
Herr Paſtor Springborn um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
um 3 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Konſiſtorial⸗ 
rat Graeber. 2 
Um 5 Uhr Jahresfeſt des Enthaltſamkeitsvereins. 
Jeſtpredigt: Herr Paſtor Mans. Beichte 
und Abendmahl: Herr Konſiſtorialrat Haupt. 


b Jakobi⸗Kirche: 
ders after Steinimeg um 8½ Uhr. 
Gach die Jüngſt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dru redigt Beichte und Abendmahl.) 
Sven — Pi um 2 Uhr. 
2 Amgt morje söndag kl. 3,30 


1. m. (Obe lte 1 nordkapellet 1 8. Jacobi 
en SE a . 
kyrka af pastor Gunnar H p nn 


enhagen⸗Gemeinde (Ey F 
der = Springborn um A 
err Paſtor Thimm um 2 Uhr (Kind 3 
de Baf 5 Garniſon⸗G emeinde gottesdienst. 
Militär -Gottesdienſt, 10 Uhr, im € 
neben der Hauptwache: Herr 
geiſtlicher Moſch. 
Um 11 5 e 
Peter- und Pauls N 
dere Superintendent a um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beſchte und Abendmahl.) 
Nachm. 1¾ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Sup. 


Stengel. 
um 3 Uhr. 


Herr Prediger u 5 
ud⸗ 2 
Herr Paſtor Kopp um 10 Abr 


vergier 
Veilttärpkune 


derr Paſtor D. Müller um 3 Uhr. 


. et ea 
— a der . ule): } 
den Rege, Yan um 11 Uhr. 


= et 


Bande h 


Brü⸗ „Rainerum“ find.” 


d 
ten. 


Auch die Trennungs⸗ 
Nebengrundſtück barſt, und 


Luthe 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Redlin um 15 r. 
Herr P 


a 7 


Oderbergerſtraße an und gingen mit mehreren 
Dampfſpritzen gegen den Brandherd vor. Der 
Heizer der Spiritusfabrit wurde von den 
Wehrleuten ſo ſchwer verletzt aus den Trüm⸗ 
mern hervorgezogen, daß an ſeinem Aufkom⸗ 
men gezweifelt wird. . g 

— In den ariſtokratiſchen Kreiſen Däne⸗ 
marks erregt eine Mesalliance großes Auf⸗ 
ſehen. Die Tochter des Lehnsgrafen Rantzau, 
Baroneſſe de Fougeres, hat ſich mit dem Sohn 
ihres Waldhüters verlobt. 2 Be 
Von der barbariſchen Pädagogik in 
den von geiſtlichen Schweſtern geleiteten Er- 
ziehungsinſtituten veröffentlicht die Bozener 
Ztg.“ wieder einen kraſſen Fall. In einer 
Zuſchrift, die die Zuſtände in dem von den 
„Schulſchweſtern“ geleiteten Bozener Kinder⸗ 
aſyl „Rainerum“ ſchildert, wobei zu bemerken 
iſt, daß dieſe Anſtalt unter dem Protektorate 
des Erzherzogs Rainer ſteht, heißt es: „Die 
Beſchäftigung iſt gleich wie im Arreſt. Eine 
halbe Stunde täglich in Reih und Glied 
ſpazieren gehen Tritt einer aus der Reihe, 
io bekommt er Prügel; fällt einem die Kappe 
herab, ſo bekommt er Prügel; hat einer die 
Hoſen beſchmutzt, fo bekommt er Prügel; iſt 
irgendwo ein Schabernack geſchehen, jo befom- 
men die die Prügel, für deren Befinden von 
Haus Niemand ſorgt. Und nun erſt, wie ge 
prügelt wird! Dieſe „ehrwürdigen“ Schwe⸗ 
ſtern wiſſen, daß der Hausvater, Herr Kauf⸗ 
mann Mutter, das Prügeln nicht leidet. Daher 
machen ſie es ſo: Irgend ein verlaſſener Bube 
wird auf die Bank gelegt, die anderen Buben 
alten ihn, einer hält ihm den Mund zu, die 
„Schweſter“ Anſelma nimmt einen dicken 
Rohrſtock mit beiden Händen und ſchlägt auf 
das Opfer mit aller Wucht, ſolange ſie Atem 
hat; die zweite Schweſter Eventia ſtellt ſich mit 
en anderen Buben rund herum, damit ſie 
dieſe abſchreckende Prozedur mit anſehen 
müſſen, und läßt alle Zuſchauer recht laut 
ſchreiend beten, damit die Klagerufe des Ge⸗ 
marterten niemand heraushöre. Ein Waijen- 
knabe aus Wien namens Thomas Muska 
wurde derart malträtiert, daß er lange Zeit 
nicht figen konnte. Die frommen Barbarinnen 
haben ihn jedoch beim Eſſen abſichtlich gezwun⸗ 
gen, ſich auf den blutunterlaufenen Hinterteil 
2 ſetzen. Die Heldin Anſelma ſorgt bei aller 
Tragik auch für unfreiwilligen Humor. Sie 
iſt zugleich Haarſchneiderin des „Rainerums“ 
und benutzt hierzu eine ſchneidloſe Maſchinen⸗ 
ſcheere, die den Knaben die Haare ausreißt, 
anſtatt abſchneidet. Schreit ein Knabe hierbei, 
jo ſchreit ihn Anſelma an: „Bet, Lackl!“ 
Jedenfalls glaubt fie, daß dann die Scheere 
nicht mehr. reißt, wenn ſie befiehlt: „Bet', 
Lackl! Für diesmal möge dieſes Wenige ge⸗ 
nügen, für deſſen Wahrheit der Schreiber dieſer 
Zeilen einſteht. An den Behörden iſt es nun, 
dieje Erzieherinnen zur gerichtlichen Verant⸗ 
wortung zu ziehen und die bereits aus der 
Anſtalt entlaſſenen Zöglinge zu vernehmen, 
denn die noch in den Klauen dieſer „ehrwür⸗ 
digen Schweſtern“ befindlichen armen Kinder 
ſind derart gedrillt, daß ſie vor niemandem 
ſich offen zu reden getrauen, ſo lange ſie im 


wieder einmal unruhige Zeiten kamen, hatte 
man es ihm zum größten Teil zu danken, daß 


deſſen Anordnungen ſie 
ſich fügen mußten. Obwohl einft Lerrſcher 
über das ausgedehnte Gebiet zwiſchen dem 
oberen Miſſiſſibpi im Oſten und den Schwar⸗ 
zen Bergen und Rocky Mountains im Weſten, 
das ganz Kanſas, Nebraska, Dakota, Mon⸗ 
tana, Wyoming, Minneſota und ein Stück von 
Jowa umfaßt, nennt Red Cloud heute nur ein 


ohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
PR“ h er Said um A Ihr. u. 
utherif (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Betſaal der Kinderheil⸗ und Diakoniſſenanſtalt. 
ch um 10 Uhr. 


ingan Eliſabethſtraße): 
Vorm. 11 Uhr Kinde ottesdienſt (Evang. Ver⸗ 
einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 


Herr Prediger Bärwaldt um 4 Uhr. 
Lutheriſche Immaunnel⸗Gemeinde 
(Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um. 3½½ Ubr. 
tiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Donnerstag abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 
Evangeliſation (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): 

8 Uhr abends: Herr Regierungsbauführer Lange. 

Dienstag 8½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang. 
Vereinshauſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Kan⸗ 
didat Kauſch. 

Oberbredow, Villenſtr. (Schulhaus), Mont 
8½ Uhr abends: Herr cand. min. Kauſch. 
kenwalde, Langeſtr. 22, Sonntags 8 Uhr 
abends Evangeliſation: Herr Agent Spiecker. 

Jugendbund für Saale Chriſtentum: 

r Jungfrauen: Stoltingſtr. 47, Eg. Pionierſtr.: 
Sonntag 4½ Uhr nachm. 
d ee e g an e 
ö Bi belknftr. ae: Eliſabethſtr. 47, Eingang 
usflug nach . 5 2 & 
tags 5 ce Jorſthaus Eckerberg mit der Sonn⸗ 


Beringerſtr. 77, u 
Rad. 2 Me EU RTÜABRER mai 8 


u. Donnerstag ab j 5 
Dienstag Abend s Uhr Verſennmung des bnd 
ae ban e f e Wlan 
SE Kaftor Thimm um 10 5 n: 
Prediger Braun 2 = Uhr (Sonutagsſchule). 
Herr Paſtor Kopp um 3 Uhr. 
dert master Brend, um 10 fl 
Vorm. 11¼ Uhr Ki bienft: 
Brandt hr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor 
Oberwiet): 
rediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lutas- Kirche 


Herr ſtor hr 28 um 10 7 
e r Kind ienſt 
u e l um 8 Uhr. 


ie Indianer in Schach gehalten werden konn⸗ für 
Arn 5 Die Söhne der Prärie j feſtgeſetzt, die den von der Fahrt berührten 
und zerſtörte das ganze zweiſtöckige Gebäude. in ihm ihr Berhaupt z eig 0 d 


Herr Prediger Schultz um 2½ Uh 


+ 
24 


elendes Zelt, über wenige Quadratmeter [renden Automobil zuſammen. Beide wurden 
Boden ausſpannt, ſein eigen. Bis vor kurzem vollſtändig zertrümmert. Der Chauffeur der 
aß der greife Häuptling allerdings noch] Grafen wurde ſchwer verletzt. Die übrigen 
etwa zehn Acker Land und auch ein kleines] Inſaſſen kamen mit ganz unbedeutenden 
Kapital. Als er jedoch vor ungefähr 4 Mo-] Quetſchungen davon. f 
naten ſchon glaubte, ſein Ende ſtehe dicht bevor Peſt, 28. Auguft. Die Leichenfunde in 
verſammelte er ſeine Kinder um ſich und ver⸗ dem Schutt des verbrannten Warenmagazins 
teilte unter fie die baren 600 Dollar und ſei⸗ mehren ſich von Tag zu Tag. Es find jchred- 
nen geſamten übrigen Beſitz. Der Senſen⸗ liche Fehler begangen worden und die ſtädti⸗ 
mann ließ aber länger auf ſich warten, und ſoſſche Baubehörde hat ſich unverzeihliche Sün⸗ 
war Red Cloud während ſeiner letzten Gnaden- den zu ſchulden kommen laſſen, jo daß das Er- 
friſt auf die Mildherzigkeit ſeiner nächſten eignis dadurch den Stempel eines der größ⸗ 
Nachbarn angewieſen. Denn feine Söhne und ten Skandale unſerer Zeit erhält. 
Töchter waren, nachdem ſie ihr Erbe in Emp⸗ Peſt, 28. Auguſt. Infolge einer um 
fang genommen und das bißchen Örundeigen- Mitternacht ausgebrochenen Feuersbrunſt auf 
tum an die Regierung verkauft hatten, wieder dem hieſigen Südbahnhofe brannten der Dach⸗ 
gu ihren Familien zurückgekehrt. Den jterben-| ſtuhl der Haupthalle, das Reſtaurationslokal, 
en Vater ließen ſie mit der ebenfalls recht die Warteſäle erſter und zweiter Klaſſe nieder. 
hilfloſen alten Mutter allein. Geduldig ſieht Drei Feuerwehrleute wurden ſchwer verletzt. 
der vor längerer Zeit erblindete Indianer ſei⸗ Krakau, 27. Auguſt. In Koniuchow 
ner Auflöſung entgegen. Die von der — —5 bei Stryj hat der Pfarrer Zderkiewicz in einem 
tur geſandten weißen Aerzte neh 2 fen Wahnſinnsanfall mittels eines Raſiermeſſers 
daß menſchliches Wiſſen nichts mehr he Ten ſich das Herz zerſchnitten und blieb auf der 
könne: einige Medizinmänner des Siour⸗] Stelle tot. Zderkiewicz war bei der Pfarr⸗ 
1 gen Che ſich zwar noch täglich um gemeinde ſehr beliebt. 
ren greiſen Chef, doch quälen fie ihn mehr Paris, 27. Auguſt. Der letzte Wagen 
als fie ihm gut tun. Vor wenigen Wochen eines Stadtbahnzuges fing auf dem Bahn⸗ 
ing Red Cloud noch einige Beſucher, die aud Ste A 5 
ing ber kamen, um aus dem Munde der Hofe „Hotel de Ville“ (Rathaus) Feuer. In⸗ 
n fürchteten Rothaut ſelbſt etwas über folgedeſſen entſtand große Verwirrung unter 
ee ſfrühere Selbentiten zu e Sei- den Inſaſſen, welche teils auf den Bahnſteig, 
n ang Häuptling teils auf die Schienen ſprangen. Eine Dame 
ner Kriegserlebniſſe wußte ſich der ptling erlitt einen Schädelbruch, ein Mann brach 
noch ſehr gut zu erinnern. erlitt einen Schädelbruch, ein 0 
Die Nahe einer Schmugglerin.) Ein eine Schulter. 
eigenartiger Vorfall trug ſich an einem der 
Verzehrungsſteuerämter der Pariſer Ring. 
mauer zu. Vor einigen Tagen war dort eine 
junge Frau feſtgenommen worden, die unter 
ihren Röcken einige Liter Branntwein einzu⸗ 
ſchmuggeln geſucht hatte. Die Flaſchen wur⸗ 
den beſchlagnahmt und der Schmugglerin die 
übliche Strafe zudiktiert. Am Dienstag er⸗ 
ſchien die Frau wieder bei dem Tore und 
wußte durch ihr abſichtlich ſcheues Auftreten 
die Aufmerkſamkeit der Oktroibeamten auf 
ſich zu lenken. Auf die übliche Frage, ob ſie 


Shanghai, 28. Auguſt. Nach Mit⸗ 
teilungen chineſiſcher Geheimagenten ſoll Pring 
Tuan inkognito in Peking ſich befinden, wo er 
geheime Unterredungen mit iferi 
Mutter hatte. Reaktionäre Mandarinen jollen 
nach verſchiedenen Provinzen entſandt worden 
ſein, um feſtzuſtellen, welche Ausſichten eine 
fremdenfeindliche Bewegung haben würde. 

Newyork, 28. Auguſt. Die geſamte 
amerikaniſche Preſſe beſpricht lebhaft die Er⸗ 
mordung des amerikaniſchen Konſuls in 
Beirut. Nach den bisherigen Meldungen iſt 
der Mörder noch nicht entdeckt worden. — 
Geſtern Nachmittag fand eine wichtige Konfe⸗ 
renz zwiſchen Mitgliedern des Auswärtigen 
und des Kriegsamtes ſtatt. Wie amtlich mit⸗ 
geteilt wird, beabſichtigte die Regierung ſehr 
energiſche Maßregeln zu treffen, um 
Pforte den Ernſt der Lage klar zu machen. 
Der amerikaniſche Geſandte in Konſtantinopel 
hat bereits in dieſem Sinne Inſtruktionen 
erteilt. r 

Wie verlautet, beabſichtigt die Regierung 
von der Türkei eine ebenſo ſtrenge Sühne zu 
verlangen, wie Rußland für ſeinen ermorde⸗ 
ten Konſul. Unter anderem ſoll ein nam⸗ 
hafter Geldbetrag für die Familie des Ermor⸗ 
deten gefordert werden. 

Der franzöſiſche Konſul erbat vergeblich 
die Freigabe der franzöſiſchen Bark „Marächal 
Gontant“, der ein Zollkutter nachfuhr und ſie 
auf See beſchlagnahmte, weil ie e 
einen jungen Amerikaner als Konſul gepr 
hatte, der jedoch vor dem Konſul die Erklärung 
ſeines freiwilligen Dienſtantritts machte 


Neueſte Nachrichten. 

Mannheim, W. Auaguſt. Eine Ber- 
ſammlung der Streikenden bei Lanz beſchloß 
die Wiederaufnahme der Arbeit zu den von 
der Firma geſtellten Bedingungen. 

Aachen, 28. Auguſt. In dem benach⸗ 
barten neutralen Moreſtnet herrſcht ein außer⸗ 
ordentlich ſtarker Fremdenverkehr ſeit den 
letzten Tagen. Zahlreiche ausländiſche Bericht⸗ 
erſtatter ſind eingetroffen. Die Anmeldungen 
zum Spielklub mehren ſich außerordentlich. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, W. Auguſt. Der Südexpreß 
iſt geſtern mit vierſtündiger Verſpätung hier 
eingetroffen; er war bei Avila entgleiſt, ohne 
daß bedeutender Schaden angerichtet wurde. 

London, 28. Auguſt. Die Morgen- 
blätter berichten, daß die engliſchen Marine⸗ 
behörden das Beiſpiel der Franzoſen nach⸗ 


nichts zu verſteuern habe, antwortete die Frau ten, 28. Auguſt. Aus Belgrad wird nern a er 
betroffen verneinend, allein der Beamte er-|perichtet, daß in . 25 Anale En 2 wollen und Fan Re ähnliche 
kannte die Schmugglerin und brachte dieſe ca. 30 Meter langer Minengang entdeckt hießverſuche gegen Panzerſchi vorzu⸗ 


nehmen. Die Verſuche ſollen gegen ein ver⸗ 
altetes Kriegsſchiff unternommen und das 
Reſultat völlig geheim gehalten werden. 


2112 4 
Billige Seiden - Preise 
lohnen den direkten Bezug von Seiden⸗ 
ſtoffen jeder Art. Wundervolle Neuheiten. 
Foulards von 95 Pf. an per Meter. Ver- 
ſandt porto- und zollfrei an Jedermann. 
Muſter bei Angabe des Gewünſchten franko. 
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 
Seidenstoff- Fabrik- 


Adolf örieder & . Zürich B, 


Kol. Hoflieferanten (Schweiz) 


jofort nach dem Amte, wo ſie einer Leibes⸗ 
viſitation unterzogen wurde. Dieſe förderte 
zwei Flaſchen zu Tage, als deren Inhalt die 
Frau gewöhnliches Trinkwaſſer angab. Selbit: 


wurde, der offenbar für die Aufnahme von 
Dynamit beſtimmt war. Die Polizei ver⸗ 
des ch — 7 957 2 er 
ı gewohni! b. es Fürſten Ferdinand nach Sofia, die nächſter 
verſtändlich ſchenkte der Beamte dieſer Ver- Tage erfolgen ſoll, hegt man große Beſorgnis; 
ſicherung keinen Glauben, ſondern öffnete eineſes iſt noch nicht beſtimmt, ob der Fürſt auf der 
Flaſche und füllte ein kleines Gläschen, das Zaribroder Linie oder via Verna nach Sofia 
er auf einen Zug leerte. Er ſchnitt dann aber zurückkehrt; beide Linien werden ſcharf bewacht. 
ein ſo furchtbares Geſicht, daß ſeine Kame⸗ Einer Petersburger Meldung 8 
raden glaubten, er hätte Gift genommen, „Fremdenblattes“ zufolge wurde der für No⸗ 
allein die Schmugglerin verſicherte, ſie habe vember in Ausſicht genommene Zarenbeſuch 
dem allzu neugierigen Beamten nur eine ſtark infolge der Ereigniſſe auf dem Balkan für 
geſättigte Sedlitzpulver⸗Löſung zugedacht, die ſeinen früheren Zeitpunkt in Ausſicht ge⸗ 
außer den üblichen Folgen ſeiner Geſundheit nommen. 
keineswegs Eintrag tun würde. Wie es St. Moritz, 28. Auguſt. Von dem 
ſcheint, will der „abgeführte“ Beamte gegen Morteratſch ſtürzte ein Touriſt mit ſeiner Gat⸗ 
die rachſüchtige Schmugglerin die Straf- tin und dem Führer ab. Bis jetzt wurde nur 
anzeige wegen „Beleidigung eines Beamten in die Leiche des Führers gefunden. 
der Ausübung ſeines Berufes“ erſtatten,, London, 28. Auguſt. Die Morgen- 
allein er dürfte davon Abſtand nehmen, um blätter bringen Telegramme aus Rom, wo. 
nicht dem Anwalte ſeiner Gegnerin Gelegen. nach die italieniſche Regierung die amtliche 
heit zu bieten, ſich auf ſeine Koſten weidlich Beſtätigung erhalten habe, daß die Krankheit 
luſtig zu machen. des Negus Menelik ſehr ernſten Charakter 
Filehne, 27. Auguſt. Am benachbar⸗ trage und Anlaß zu weitgehenden Befürchtun⸗ 


Pä i RR 25. bis 27. gen gebe. 
ten Pädagogium Oſtrau fand vom 25. bis 27 Belgrad, 28 Auguſt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirl⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
= 28. Auguft 1 - wurde für inländiſches 

1 ? 


Platz Elettin. ach Ermittelung.) Roggen 


Die „Stampa“ 


Auguſt unter dem Vorſitz des Geh. Regie- 5 an. N 129,00 bis 131 i neuer 162,00 bis 
rungs⸗ und Provinzialſchulrates Herrn D. el hin 2 5 et in Dlace- —.—, alter u Gere — u 
Polte aus Poſen die Entlaſſungsprüfung ftatt. | doimen 0 aſchibozuks, die in einen Turm Hafer —,— bis ——, Rübſen —.—, Kar⸗ 


geflüchtet waren, von Inſurgenten einge⸗ 


Von 27 Schülern, die ſich derſelben unter⸗ ſſen ind mit Dynamit in die Luft ge 


zogen, wurden zwei zum mündlichen Examen ſprengt worden jeien 
ni gi zugelaſſen. K er 25 beſtanden ie hier eingetroffenen Meldungen aus 
und erwarben ſich dadurch die Berechtigung Ipek lauten äußerſt alarmierend. Die Alba. 
zum en Heeresdienſt, Inejen maſſakrieren die Chriſten auf offener 
Ho N. urg v. d. H. N. Auguſt. Ge. Straße. Die Bazare in Ipek mußten gesperrt 
legentlich des Beſuches des Kaiſers bei dem werden. Alle Blatter jordern die Regierung 
Oberpräſidenten hat dieſer den Kaiſer dafür auf, etwas zum Schutz der ſerbiſchen Bevölke⸗ 
gewonnen, daß die nächſte internationale Auto. rung zu tun. 
mobilwettfahrt um den Gordon-Bennetpreis Sofia, 28. Auguſt. Alle Ortſchaften 
in hieſiger Gegend ſtattfinden fol. Wie man in der Nähe von Melkotinowo im Vilajet 
hört, hat der Deutſche Automobilklub allein Adrianopel find in den Händen der Jufurgen⸗ 
die Vorbereitung der Fahrt 80000 Markten. Alle Wachthäuſer find bis zur Meeres- 
küſte zerſtört und die türkiſchen Wachtpoſten 
en zu gute kommen. „ zgsgetstet oder vertrieben. 
Trier, 28. Auguſt. In Diesdorf er⸗ Tientſin, 28. Auguſt. Die chineſiſche 
krankten vier Arbeiter nebſt Koſtfrau nach dem Regierung beabſichtigt die Eiſenbahn von 
Genuß giftiger Pilze. Einer der Arbeiter it Niutſchwang wegen Unrentabilität wieder zu 
geſtorben, die anderen ſind ſchwer erkrankt. veräußern. Die Einnahmen pro Juli betru⸗ 
Bozen, 28. Auguſt. Bei Arko ſtieß das gen nur 60000 Dollars, während die hypothe⸗ 


toffeln —,.—. 
ungsnotlerungen vom 27. Au 
46 Berlin. (Nach Ermitteluug.) Ben 
188,00 bis —— Weizen 163,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —,.— Hafer 137,00 bis 
Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —.— 
Weizen 165,00 bis 170,00, Gerſte 128.00 bis 
134,00, Hafer 122,00 bis 131.00. 


reiſe. 
Es wurden am 27. Auguſt gezahlt loko 
Zoll und 


2,00. 
Sdeſſa. Hoggen 142,00, Weizen 170 25. 
Riga. Roggen 147,75, Weizen 172,00. 


burg, 27. Auguſt. Roh zucker. 
e. I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 


Automobil der italieniſchen Grafen Marti- kariſchen Zinſen 100 000 Dollars erfordern, fob Hamburg. Per Auguſt 16,80 G., 16,90 
d Menardi mit ei : ſebs A, per September 16,80 G., 16,90 B., per 
nengo und Menardi mit einem entgegenfah⸗ungerechnet der Betriebskoſten. Dftober Dezember 1700 G., 17.10 B. ber 


Jaunar⸗März 17,20 G., 17.30 B., per April 
18,85 G., 18,45 B., per Mai 18,50 G., 18,55 B. 
Stimmung ruhig, ſtetig. 

Bremen, 27. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
40,50. Doppel Eimer 41,25. Schwimmend 
April» Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Voransſichtliches Welter 
für Sonnabend, den 29. Auguſt 1903. 


Anfangs trübe, ſpäter aufklärend, ſtrichweiſe 
noch leichte Niederſchläge. 


Aufruf. 


gunſten der durch Hochwaſſer Geſchã 


bear Prediger Sapule . 40 uhr 
err Prediger nle um 
Nachm. 5 Uhr Rinde gottesdienst 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½½ͤ Uhr. 
(Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
r. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 27. Auguſt 1903. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Schuhmacher Sicher Arbeiter 
Schulz, Brauer Richter, Böttcher Noe, Arbeiter 
Baerwald, Arbeiter Haaſe, Zimmermann Piepen⸗ 
hagen, Arbeiter Leiſtikow, Gärtner Beilke, Arbeiter 
1 Reſtaurateur Prey, Arbeiter Schröter. 

ne Tochter: dem Hieran Würner, Maler 
Kempin, Schneider Krauſe, Steueraufſeher Hom⸗ 
burg, Kaufmann Günther, Fleiſchergeſelle Brauns, 
Straßenbahnſchaffner Schulg, Schmied Gützlaff, 
Arbeiter Künzel, Arbeiter Schulz, Vulkanbeamten 
Mieſterfeld, Tiſchler Winkler, Klempnermeiſter 
Decker, Maurerpolier Wedel. 


n 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſgale: Herr Prediger Schultz. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Matzke um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 
Matthäuskirche (Bredow): 
Herr Paſtor Gädke⸗Robe um 10 Uhr. 
(Probepredigt und Katechiſation.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Die zu 


Lutherkirche (Züllchow): Königl. Eiſenbahn⸗Sekretär Hönicke mit Frl. S iche i 

Herr Prediger weder um 10 Uhr. Schoenin —— Koeppen mit Frl. Bröde; —.— en . ſchnelle 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Kellner Schröder mit Frl. Hering; Oberleutnant] und reichliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter 
ommerensdorf: erda mit Frl. Flemming; Lehrer Meierfeldt mit] dem Vorſitz J Majeſtät der deiferin, unjerer 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. l. Thurau. Allerhöchſten Protektorin, iſt in der Sitzung des 
une: Eheſchließunge n: Breslauer Hülfstomités vom 10. d. Mis. daher 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr „ Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Agent Spiecker. 


Küchenchef Seifarth mit Frl. Benner; Straßen⸗ 
bahnſchaffner Jahnke mit Frl. Kilian; Schriftſetzer 
Krüger mit Frl. Falkenberger. 8 

Todesfälle: 

Oberlehrer Profeſſor Dr. Reyher; Tochter des 
Bierbrauers Würner; Tochter des Althändlers 
Silberſtein; Tochter des Königl. Eiſenbahnſtations⸗ 
Aſſiſtenten Lange; Tochter des Tiſchlergeſellen 


beſchloſſen, die Sammeltätigkeit mit Tatkraft 
fortzuſetzen. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöchſte 
Anregung bittet der unterzeichnete Verein von neuem 
um zahlreiche und baldige Gaben. Geldſpenden 
zur Abführung an das Reichskomité in Berlin 
nimmt bereitwilligſt das Bankhaus Schlutow 
Henmarktſtraße 5 entgegen. 


Der Zweigverein Stettin 


2 S Schnei jock; S des . 
Pi werden 7 1 50 Auguſt: cheers eyabtfe; Erin des Ares Sat des Vaterländiſchen Frauenvereins. 
1 — 3 2 L. — ; 
etzte diesjährige Sonderfahrt Sab der eilte Sage oder dei Elysium-Theater. 
‚ 8 1 Schuhmachermeiſters Gränke; Tochter des Arbeiters] Fernſprecher 666. Zernſprecher 
; Sohn des Arbeiters Baumgarten; Sohn 8 
FVV%%%%%VC% ea ner uirek.) Das vierte re: 
s R u ; 8 Maurers Schulz; undes · 5 8 Kap 
Heringsdorf, 55 Ni each eee eden det Sonntag: ki Namen des Königs. 
i i Sohn 5 
und zurn Sohn des Arbeller chneider. ungültig Doctor Klaus. 


(direkt Stubbenkammer und zurück von Safnis) 
per Salonſchnelldampfer „Frela“. 
Abfahrt: 850 früh; Rückfahrt, nach Landung der 

> ee in Stubbenkammer, von Saßnitz 315, 


— x 
finmilien-Nacricten aus anderen . 

orben: Kgl. Eiſenbahn⸗Wagenmeiſter a. D. 
Pier Buſſe, 70 J. [Greifswald]. Eiſenbahn⸗ 


Reichs-Adler. 


i 8 kmeiſt 1 Schultz, 45 J. Bromberg]. Ober- 
%%% Marien, 2 S ler IM MUR MOCH B Tage. 
E N OS Gustav Kluck’s 
2 isdroy a ewalkj. ee 

= t Swinemünde | — Erſte Magdeburger Boltsfänger Geſellſchaft 


e hin und zurück: nach U 

ö Rügen. 44 6,—; Swinemünde Herings⸗ 

jede Fahrt „4 0,50; Bahn Oſtſwine —Misdroy 
Cl. ? 


Heute Son 


Vater Sturm. 


Hk En 


Bellevue-Theater. 


II. Cl. uf in unſerer un Fu. N. 
. ele be ee | ebe Die Logenbrüder. Per Piccolo vom Eentralpotel 


Stettiner Dampfschiffs- Gesellschaft 


tag 7½: 
J. F. Brasnnlich, G. m. b. H. [Seng ungut 


Montag: Ahschleds- Verstellung. 
Bons ungültig. — 


Gasparone. 


— 5 - — — — — — 


8 


Zur großen Wäſche 

empfehle ich meine 5 
pa. Oberschaalseife 
Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 


a beziehen. 
1. dt 20. April 1904 ſtatt. 


Charlottenburg, den 25. Auguſt 1903. 


und giebt Nati dee angenehmen Der Rektor 
Erich Falck, Seifenfabri, der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. 
Reifſchlägerſtraße 13. Tel. 1123. Het iner. 


Das Wort 
es J ‚Zambat Hiebe am 15. Oktober 1903 
rrn! ist Schutzmarke 
ne it g und jedem im Nathauſe zu Stettin. 
Zamhacapseln ae Zweiter Teil 
gefant mit Phenplfalicplat 0,05 und: au ige 5 . 1 
PT BEA ne been ERlasen. Stettin; in allen 
u. Harnleiden, Ausfluss ti. 8. 20. Für den Apotheken. 


Silber- Lotterie 


zu Guuſten des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei 
R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


Magen absolı U unsch ddlich, sasch un d: Beſtimmt in den 
sicher wirkend. Vieltaus sendf. b Apotheken zum 

warzen Adler, 
Pelikanapothekeu. 


Dankschreiben aus . ſch 
allen Weitteilen geg. (PI. 410 5 
20 Pig. Porto vom 2. 5 
alleinig. Tabrikanten M, 


Apotheke z. Greif, 
Nur ächt in roten Packeten zu 8 M. 


Sinpenfir. 30. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Yilnkkirte Zeitung 


Begründer 1623. 


Eur C elbftbereitung des 
geſündeſten Tafel: und 


Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 


Orig: "Drigmatnacons zu 10 Liter. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, 1 
In Stettin echt zu haben bei; 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: Jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei dle 
Geschäftsstelle der Illusmirten Zeitung in Leipzig 


Rendnitzerstrasse 1— 7. 


Rich. Ludwig Behm & Co,, 

Arthur Bonkowski, 

Alfred Bürgener, 

Druschke & Zeunerl, 

Hugo Gortatowski, 

Emil Henschel, 

Eaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 

Beyer 

Hans Meyer, 

Wax Moecke’ s wws, 

Faul Müller, 

Ne ustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 

Theodor Pöe, 

Gebr. Schönfeldt, 

Otto Schönmann. 


Norddeulsche Credifanstalt. 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Steitin, 

Schulzenſtraße 30-31. 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing Thorn 

Eröffnung laufender Nechnungen. 

Annahme von Baareinlagen auf proviſionsfreien Check⸗ 
oder Depoſiten⸗Konten unter gůnſtigſter Verzinſung. 

An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 
wünſchenswerthen Auskunft. 

Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 

papieren oder Waaren. 

Ankauf von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenfcheinen. 

Verwaltung und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 
Depöts, 

(Die übergebenen Werthpapiere werden geſondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Vermiethung einzelner Sehrankfäeher (Safes) unter eigenem Verſchluß 
der Miether in unſerer abſolut feuerfeſten und einbruchsſicheren Stahl: 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


— 
5 ++ 
Graaugbüchrr. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
einde ltr. 25, Kaiſer⸗ Wilhelmſtr. 3 A 


—— 


Leiſtungsfähige 


Arbeiterkleider fabrik 


(Hoſen, Sommerjoppen, Loden) ſucht 


tüchtigen Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Bevorzugt wird ſolcher, 

der oer eine l Fabrik vertritt. 
Offerten unter beſorgt Fritz 

Kerle. Annoncen⸗ Irren M. Gladbach. 


Wir ſuchen einen Herrn (Chriſt) oder 
Dame, als Vertreter zum Beſuch von 
Privaten. Hohe Proviſion! 

Kunz & Steiner, 


Leinenhandweberei u. Versand, 
Bad Salzbrunn. Schlesien. 


T Die Selbsthilfe.  _ 


Borſchriften für Jene, die an den Folgen von — erirrungen, 
als Mervenſchwäche, Angſt je Hub, Aus ſch läge, Nücken⸗ 
arksleiden, laboriren. D hgieniſchen Werke verdanken 
lährlich Tauſende ihre Wiederberſellung. Preis 1 Mark 
Briefmarken. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, lag 3, 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſechulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu ns genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pig. 


| R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer ä Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 ME. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


f ehulen, zevidierter 1 (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho⸗ 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 2 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


5 


Adreſſe: Homöopathische Ordination, Wien, Giselast rasse 6. 


Ehe 


über 
uch m 
von Dr. Retau (39: Abbild.) für Mk. 1.50 
franco, Catlalor über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Brauchen Sie Geld? 


auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., Möbel 2c., 
hreiben Sie ſofort an 


K. Schü: nemann, München 207. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
it eine herrſchaftliche geräumige Wohnung 
von 3 Stuben, Entree, Küche, Badeſtube, 
Waſſerkloſett und Zubeher zum 1. Oktober 
zu vermieten. 
22 daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
„1 Tr. links. 


Lanolin- 
Seife pf 


Rein, mild, rn 


Pfeilring. 


Preis 25 Pfg. 


Eine Fottse te ersten Ranges. 
Lanelln Ei v2 elde. 
Auch bei Lanolifi - reöm oltn . man auf 25 


Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1903 und vom Geueralagent Merm. Mi 


1 ——— — — 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


gewährt unter ſehr liberalen 1 und gegen hillige Prämien e Aus⸗ 
Art. 


. ———ů ———— 


Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1903/4 Kae, Kal: ind Unfall⸗Berſicherungen jeder 
iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließl. Porto für Ueberſendung, 


Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 
Näheres durch die Direktion der Bank in 4 üruberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Hausfrauen Wins! 
verwendet 80 
Lori-Blau 


Bläuen der Wäsche! 
Loriblau ist das reinste, feinste 
Waschblau der Gegenwart. 

Es fleckt nicht und macht die Wäsche 
micht streiſig. 
Loriblau ist in allen Geschäften der 
Branche zu haben. 


n Achtung! 


zum Anhängen 0 Dans 


gs» 
Pianinos ud Flügel 
in sehr grosser Auswahl zu den verschiedensten Preisen auch 
gegen Teilzahlung empfiehlt das Pianoforte-Geschäft von 


Franz Breeckow, Grosse Domstrasse 22. 


Auf mein besonders grosses Lager der sehönsten Mietninstrumente 
(keine majorennen, abgespielten Kasten), sämtlich mit drei Pedalen versehen, erlaube mir 
besonders aufmerksam äu machen. 


Franz Breeckow, Gr. Domstr. 22. 


2 Fan 100 6 0 


* K 6 45 A 5 Schwanjbier. 


Dieſes altberühmte Vier, welches an feines. großen Malz. und Würze Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvales centen jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gollen & Böttger, 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


Fr Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtriter Sciwar; bier. 
8 |; Man hüte sich vor Nachahmungen 

yatn 

80 Loe un: s 1 apa At 


* Reines eoncentriptes 


Malz = Extract 


Diaeretidum bei Husten, Katarrh, Influenza, 


Leberthran- Emulsion 


it Mala · Extract) 
0 speciell für Tuben se Kranke und sorofulöse Kinder. 


Milchzucker 


(ehem. rein nach prof. von Soxhlet’s Verfahren) 
als beste Säuglingsnahrung ärzulch allgemein anerkannt, 


— Derselbe auch mit Nährsalzen. 115 


Milchzwieback RS 


zu Kraftsuppen für zurte, rachitische, schwer zahnende 
inder. 


„Malz - Suppen - Extract 


fur — Säuglinge (bis 80 % geheilt), 


In Apotheken und Fer BEER en gros von der Fabrik von 


Ed. Loeflund & Co., e bei . 


— u 


em pfehen sich selbst 2 


7 
Naumann 


Rosenbaum 


Breitestr, 20-21, 


Jad -Handschuhe 


für Damen und Herren 


aus bestem deutschen Lammleder, welehe sich durch grösste 

Haltbarkeit und tadellosen Sitz ganz besonders 

auszeichnen. Für jedes Paar wird Garantie 
geleistet, 


| Danen-Hansthlle . 175 = 
1 [IN Il 0 


in allen modernen Farben riet 


22 


